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Breslauer 


Intelligenz-Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXIII. 
Montag den 15. Auguſt 183 6. 
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Intelligenz» Gomtoir auf der Herrnſtraße No. 20, 


IKZ2ß Ä Z , —— . —— — . — 


Sub baſtations Patente. 


1349. (Reichs gra fl. Stolbergſches Gerichtsamt zu peterowaſdo u.) 


Das sub No. 31, zu Mittel⸗Peterswaldau belegene Gottfried Hendlerſche Frei 
baus, welches nach dem Nu 


den tzungswerih auf 369 Rthlx. 26 far. ortsgerichtuch 
gewürdigt werden, ſoll in termino 7 71 er RS 
den 7. November c. Vormittags 11 Uhr 
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in unferer biefigen Gerichts⸗ Kanzlei ſubhaſtirt werden. Sowobl die Taxe als 
auch der neuste Hypothekenſchein ſind in un erer Reglitratur einzuſehen. 


g10. (Nothbwendiger Verkauf.) Ober Landesgerſcht von Schleſien 
zu Breslau. Das Rittergut Seiffrodau, nebſt dem Vorwerk Iſoldenort und der 
Colonie Leopoldshayn im Woblauſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 22 100 Nihl., zur 
9 5 der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe ſoll 
am 28. November d. J. Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die der Perſon und dem Aufs 
enthalt nach uubekannten Glaͤubiger, die bereits majorennen ehemaligen Anton 
und Mandelſchen Minorennen werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. e 
Breslau den 6. April 1836. 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
O s wal d. 


1047. Die Franz Kraſelſche Koloniſtenſtelle sub No. 44. zu Neu⸗Wilms⸗ 
dorf, Habelfhwerdter Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 200 Reber. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur ein zuſchenden Tare ſoll in termino, 

den 21, September c. Nachwirtags um 2 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort ſubhaſtirt werden. 
Glatz den ten Juni 1836. - l 3 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Grafenort. 


916. (Reichsgraͤflich Stolberaſches Gerichsamt Peterswaldau.) Das dem 
Seorge Friedrich Leuchtenberger geboͤrige zu Mitlel s Peterswaldau sub No. 184: 
delegene Freibaus, welches nach dem Nutzungswerth auf 306 Riblr. und nach 
dem Materialwerth auf 260 Rthl., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Gerichtskanzlei einzuſehenden Tare gewürdigt worden, fol in termino 
i den 29. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


984. (Nothwendiger Verkauf.) Fürſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger 
Fürſtentbumsgericht zu Trachenberg. Die sub No. 1. zu Klein⸗Ktotſchen bele⸗ 
gen“, auf 620 Rthir, 20 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte Gottlieb Weiß ſche Schmiede⸗ 
nahrung ſoll den 13ten Septbr. 1836. Vormutags 9 Uhr an biefiger Gerichts⸗ 
stelle ſub haſtirt werden. Der Hppotbekenſchein, die Taxe und Bedingungen ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen 
„Trachenberg den 17. Mai 1836. 
= eh i y 
„ 03) (Gerichtsamt Fürſtenſtein.) Das auf 639 Ribl. dorfgericht⸗ 
lich tapirte George Friedrich Franzſche Bauergut Nio. 23 zu Ober Rudolphs⸗ 
waldau, Waldenburger Kreises, fol im Wege der nothwendigen Subhaflation in 


* 
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dem auf den 26. Sept. 1836. Nachmittags 3 Ubr in hieſigem Gerichts- Locale 
anberaumten Bietungs termine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hp⸗ 
pothekenſchein kaun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Die unbekannten 
Intereſſenten folgender SFntabulate : 8 > 

1) einer Buͤrgſchaft für einen George Becker über 4 Mark, und 

2) einer Curalel über den König! Soldal Gottfried Franze und deſſen Haud⸗ 

gelder, eingetragen den 25. Juli 1782. 

werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


1043. (Nothwendiger Verkauf.) Die Glaſer Jagſchſche Bauß ente 
sub No. 150. hierſelbſt auf 98 Riblr. abgeſchaͤtzt, foll . 
den 20. September Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln und Bes 
gungen ſind iu der Regiſtratur einzuſehen. 
Steinau den 3. Juni 1836. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1168. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Züͤchnermeiſter Gotilled 
Benjamin Hübner zu Nimptſch eigenthümlich gehörige Halfte des daſelbſt sub 
No. 21. 8 der Ober Vorſtadt belegnen Hauſes, auf 84 Niylr. 3 ſgr. 4 pf. ab» 
geſchaͤtzt, ſoll N 

den 17. October c. Nachmittags 4 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppotbefenihein und Bas 
dingungen ſind in der Regiſtratur ein zuſeben. Zu demſelben werden zugleich Dies 
jenigen, welche als Eigentbümer, Ceſſtonarſen, Erben oder Erbnehmer auf die 

am 24. Jun 1760. für die Gottlieb Hableriſche Curatel auf dem Fundo einge» 
tragenen 40, Rıbir , fo wie das über dieſelben etwa gefertigte Juſtrument An: 
ſpruͤche zu baben vermeinen, zur Geltendmachung derſelben mit der Warnung 
vorgeladen, daß fie im Fall des Ausbleibens mit denfeiken werden pracludirt, 
ibnru damit ein ewiges Sullſchweigen wird auferlegt, die Poſt im Hppotgeken⸗ 
keubuche geloͤſcht, das Darüber etwas gefertigte Inſtrument aber für amort firt 
und nicht weiter geltend erachtet werden. 

Nimptſch den 17. Juni 1836. 
Koͤnigl. Land -und Stadtgericht. 


— — 


1022. (Nothwendiger Verkan f.) Land⸗ und Stadtgericht zu Strehlen 
Das auf 103 Rthlr. 20 far. gewürdigte, zum Carl Lorkeſchen Nachlaſſe gehörige 
unter No. 95, auf der Neiſſer Gajje zu Wanſen, Oblauer Kreifes gelegene Haus 
und Garten, nebſt einem Morgen Acker No. 78. aus dem Hufen Separundo, 
ſoll in der notbwendigen Subhaſtation auf . 

den 22. September c. Vormittags 10 Uhr 
zu Wanſen im daſigen Gerichtsgelaſſe verlauft weiden. Die Taxe und der neueſze 
Pppothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 8 


= 


4 


— 1304 = 


351. (Reichsgrͤflich Stolbergſches Gerichtsamt.) Das zu Ein 
kunzendorf, Reichenbachſchen Kreiſes sub No. 78. belegene, dem Gottlieb Enkel⸗ 
mann gebörige Haus, abgeschätzt auf 256 Rthlr. zufelge der nebſt Hypothek u⸗ 
ſchein in unſerer Gerichtskanzlel ein zuſehenden Taxe toll auf 

den 27. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
an unſexer Gerichtsſtelle zu Peterswaldau ſubhaſtirt werden. 

1198. Der zur Concurs⸗Maſſe des verſtordenen Gaſtwirtbs Samuel Riege! 
gehoͤrige ſogenannte Rotbkretſcham sub Nro. 4. zu Klein ⸗ Tſchauſch, abgeſchatzt 
anf 10,822 Rihlr. 22 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tare fol am 18 Januar 1037. Vormittags 
10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein: Tſchanſch ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 9. Juli 1836. 2 

Das Klein-⸗Tſchanſcher Gerichisamt. 


1184. (Nothwendiger Verkauf.) Stadtzerlche zu Raudten. Das 
Vorwerk nebſt Zubeboͤr des Carl Friedrich Scholz; zu Schmohl, ſtaͤdtiſchen Ans 
theils, No. 2. des Hyoothekenbuchs, adgeſchatzt auf 3001 Rthlr. 14 gr. 3 pf. 
Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 21. Octo r. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Breuer. 


— 


1005. Das auf der Nicolaiſtraße No. 148. des Hypothekenbuchs neue No. 48. 
belegene Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subpaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem Materlalienwertbe 
6093 Nihlr, 19 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
6595 Rihlr. Der Bietungstermin ſteht 

am 16. December c. Vormittags 1 Uhr 5 
vot dem Herrn Stadtgerichtsrathe Hahn im Parthienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtätte und der neuſte Hppothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen koͤnnen ia 
der Megiftratur eingeſehen werden. 

Breslau den 10. Mai 1836. a 

Könige, Stadigericht hleſiger l I. Abtheilung. 


ankenſee., 


1014. (Das Gerichtsamt für Wilka u.) Die zum Nachlaſſe der Klela⸗ 
keſchen Eheleute zu Wilkau gehörige Freifiell: nebſt neun Scheffe! Preuß. Maas 
Aus ſaat Acker und Windmuͤble daſelbſt No. 25. des Hypofhekenbuchs auf 800 Rihl. 
ſaxirt, fol den 16. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Wilfau ſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hppothekenſchein ſind zu jeder 
Zeit iu der Kanzlei des Juſtitiars bierſelbſt einzuſchen. 
Neumarkt den 21. Mal 1836. 


1159. Das auf dem Bürgerwerder Ro. 273. des Hypotbekenduchs, nens 
No. 37. belegene Grundſtück, deſſen Taxe nach dem Marerialtenwertde 8027 Rthl. 
Br far, 47 nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 7883 Rihlt. 10 far. 

etraͤgt, fo f 

5 am 17. Januar 1837. Vormittags um ır übe 
vor dem Herrn Stadtgerichts Rathe d. Stuonitz im Parthetenzimmer No. 2. 
des Königl. Stadtgerichts verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hyper 
thekenſchein konnen in der Negiſtratur eingeſehen werden. a 

Breslau den 17. Juni 1836. zu 

Königliches Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abrheilung 


von Blankenſee. 


7. 4 — — nn — 
1187. (Nothwendiger Verkauf.) Auf den Antrag elnes Realglau⸗ 
bigers, fo die sub No. 1. zu Wendſtadt delegene Hoffmannſche Freigartnerſtelle, 
745 Rthlr. 20 far. gerichtlich taxtit f ö 
’ den 14. October d, J. Vormittags 1oUbr 
zu Wendſtadt oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden, Taxe und 
Hypothekenſchein And dei uns einzuſehen. 
Guhran den 4 Jult 1836. 
Das Gerichtsamt von Wendſtadt. Wild. 

972. (Notbwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt von Schwarze 
waldau. Des sub Ro, 37. in Ober⸗Contadswaldau belegen: weil. Johann Gotte 
lieb Ludewigſche Bauergut von 2 Nurhen, abgeſchatzt auf 1605 Rihlr. 2 far. 
4 N der nedſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden 

axe, ſol 


am 19. Septemberr 1836. Vormitiags to Uhr 
im Gerichtskriſcham zu Ober⸗Conradswaldau jubhaflist werden. 


— — 


Edictal Cit ationen. 


1391, Nachdem der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß über den Nachlaß 
des hierjelbſt verstorbenen intercuuiſchen Kreis Coprurgus Hildesheim per deere- 
zum vom 7. Juni c. eröffnet worden it, fo werden die unbekannten Gläubiger 
deſſelben, welche au den Nachlaß Aaſo. uche zu haben vermeincn, bier durch auf⸗ 
gefordert in dem auf 
8 den 21. October 1836. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtserichts-Aſſeſſor Schulze angeſetzten Termine 
zu erſcheinen und ihre Auſprüche zu kiquldireu und nachzuweiſen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß die außenbleidenden Glaubiger des verſtorbenen Hildesheim, aller 
ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von den Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoll nnn. 

Dunzlau den 12. Jui 1830. e 

s König. Preuß. Stadtgericht. 


— 
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1330. Ueber den Nachlaß der am 22. Januar d. J. zu Liſſa verſtorbenen 
Anna Moſina verwit. Winkler geb. Thiel, iſt auf Antrag deren Beneſiclal⸗Erben 
der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Wir laden daher alle 
Diejenigen, welche an deuſelben Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vor, dieſe 
in dem hierzu anberaumten Termine a 

den 21. December e. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts » Kanzlei zu Liſſa anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und 
zugleich zu bescheinigen, die außenbleibenden Gäubiger werden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Bü friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uoch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. g 
Neumarkt den 10. Juli 1836. 
Das Gerichtsamt für die Liſſaer Güter, 


1379. Die Magd Anna Maria Benke, auch Weſſe genannt, ift am aten 
December 1820. zu Bogſchütz, Vreslauſchen Kreiſes geſtorben, ihr Nachlaß bes 
ſteht jetzt in 32 Rihlr. 14 ſar und in einer unfichern Forderung von 18 RNebl. 
12 fgr. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem Grunde 
ein Erbrecht zu haben glauben, werden aufgefordert, ſich in lermino 
den 7. Juli 1837. Vormittags o Uhr ; 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Waugern zu melden und ihr Erbrecht gehörig 
nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Erb- Anſpeüchen präcludirt, 
der Nachlaß für herrenloſes Gut erklart und dem Fiscus zugefprochen werden 
wird. Breslau den 11 Juli 1836. 8 
Das Gerictsamt der Herrſchaft Wangern, 


1229. (Deffentlihes Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte, auf dem sub no. 708. hlelelbſt gelegene, dem Porzellanfabrikant Un⸗ 
gerer zugehörigen Houſe daftenden Forderungen, namentlich: ve 

1) Funtzig Rihlr. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das bieflge Hoſpital 

ad St. Corporis Christiz ; 

2) 50 Mtblr. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſtge Hoſpltal 
ad St. Corporis Cbristi und die darüber aus geſtellten verloren gegan⸗ 
genen Inltrumente, fo wie, a | 

3) an die gleichfalls bet dem Haufe no. 768. hleſelbſt mit folgenden Worten: 

Iſt Vormund nebit Friedrich Raupbach der Anna Roſina Kuͤhnin 
zwei Kinder Maria Roſina und George Frieorich, deren Vater⸗ 

thetl 150 Rthlr. vide Watſenduch VI. 32. 1. sub No. 767. 
eingetragenen Vormundſchafts⸗ Caution aus Irgend einem Grunde als Eigen⸗ 
tbümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Beielsinhaber Anſprüche zu haben 


vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwauigen Rechte binnen 3 Mo. 


naten, und ſpaͤteſtens in dem 
am 6. October 1836. Vormittags sı Uhr 
im h eſigen Gerichts ⸗Local vor dem Hrn O. k. G. Referendarlus Liebig ande, 


\ 
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raumten Termine gehörig anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls bie ſich 
nicht Meldenden mit allen ihren Anſprüchen an die oben genannten Jntabulate 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stellſchweigen auferlegt, auch bie 
ausgeſt⸗üten Documente für amertiſirt und naguͤttig erklärt, und mit koͤſchung 
der aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird. 

Hirſchberg den 1. Juli 1836 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


912. Auf den Antrag der Joſepha verehl. Nitſchke gebornen Menzel, wird deren 
vor langer als 20 Jabren von Ezirfhowa, Lublinitzer Kreiſes, verſchollenen Ehe⸗ 
mann Schumacher Johann Mitſchke, reip. deſſen unbekannten Erden oder Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder fpäteftend in termino 

den 11. Februar 1837. Nachmittags 2 Ubr 
vor uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu geſtellen und weitere Auweiſung, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und ſein lim Depoſi⸗ 
torio befindliches Vermoͤgen den ſich gemeldeten bekaunten Erben ausgefolgt wer⸗ 
den wuͤrde. Guttentag den 11. Mai 1836. i 
Königl, Stadigericht. Kauffe r. 


1147. Nachdem über das Vermögen des Schuhmachers und Victualien⸗ 
Haͤndlers Georg Friedrich Knorr bieſelbſt, den 30, April c. der Concuts eröffnet 
worden, haben wir einen Termin vor dem Deputirten Herrn Stadigerichts⸗Di⸗ 
rektor Kinzel auf den 6. Septbr c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſammtliche Gläubiger ihre Anſprüche anzumelden und zu 
begründen baben. Diejenigen, welche weder perſoͤnlich noch durch zutäßig und 
legitinurte Bevollmächligte erſcheinen, werden präcladirt, und es wird ſhuen ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Gläubiger auferlegt werden. Zugleich 
haben ſich die Glaͤubiger im Termine über die Beibebaltung des zum Interims⸗ 
Curator und Eontradietor beſtellien Hrn. Juſtiz⸗Verweſer Wild zu erklaren, und 

es wird von den Ausbletbenden augenommen werden, daß fie dem Veſchluſſe 
der übrigen beitreten. g N 


Guhrau den 1. Juni 1836. N 
i Königl. Preuß. Stadtgericht. 


2301. Die unbekannten Erben und Erbnebmer des am 18. April d. J. in 
Eichbols verſtorbenen Eruſt Paul Guſtav Neumann, ein 10 Monat altes anehe⸗ 
liches Kind der vorher am 10. Marz c gleichfalls dort verſtorbenen unver helich⸗ 
ten Johanne Christiane Neum nn, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 
Monaten, ſpäteſteus aber in termino 

den 6. Oktober 1836 Vormittags 10 Uhr 5 
in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiaru zu Llegnitz (Backergaſſ⸗ im Negle⸗ 
rungsratb Neumaunſchen Hauſe) zu melden und daſeldſt weitere Anwelſung zu 
gewärtigen, witrigenfaus der gjaınnıte Nachlaß dem Fiskus oder dem, der mit 
Ihm gleiche Rechte hat, zur freien Disposition verabfolgt und der ſich ſpaͤter 


2 . 


neldende Erbe deſſen Verfuͤgungen anzuerkennen, auf Rechnungslegung oder Er’ 
ſatz der Nutzungen zu verzichten und ſich mit dem Ueberreſte der Erbſchaft zu 
beandzen verbunden fein wird. 
Liegnitz, den 12. December 1835. 
Das Gerichtsamt von Eichbolz und Kriſchkan. 
Gr a m bd ſſch⸗ 


1113. Auf der zu Güntersderf, Ohlauer Kreiſes, sub No. 20. des Hy 
pothekenbuchs gelegenen Waſſermühle, die Weibhmuhle genannt, gegenwärtig 
zu dem Graf Pork von Wartenburgſchen Fidetkommiß Klein ⸗Oels gehoͤrig, if 
in dem Hovotb e ken uche eingetragen Ruhr, III. 

Laut Protokol den 27. Detdr. 1778, bat der Poſſeſſor Ehrifian Gottfried 
Mann, nachſtebende Poſten sub jure reservati dominii übernommen: 

a. der alten Kornſchreiber Koblitzten Termine 600 Floren; 

b. das residuum für den Verkdufer George Frledrich Klinke 400 Floren, 
Behufs der Loͤſchung dieſer angeblich bereits getilgten Intabulate, iſt deren 
Aufgebot von dem Fideikommiß⸗ Curator deantragt worden. 7 

Es werden daher die Inhaber der gedachten Forderungen, deren Erben, 
Ceſſionerten oder die ſonſt in deren Rechte geireten find, hierdurch aufgefordert 
ihre Aniprüche an die aufgebotenen Kapitalien dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 5 
\ z den 17. Ditober d. J. Vormittags 10 Uhr 
an der bieflgen Gerichtsſſelle and raumten Termin anzumelden, wldrigenfalls 
die Außendletbenden, mit ibren etwaigen Realanſprüchen an das verpfändete 
Grundſtück präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt 
werden wird. 

Biſchwitz den ar. Juni 1836. 

Juſtizamt der Graf Pork von Wartendurgſchen Fldelkommiß⸗ 
; Herrſchaft Klein⸗Oels Herrmann. 


—— —— — 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 13. Aug eu ſt 1836. 

Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


— — — äꝛi 
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zu No. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
d vom 15. Auguſt 1836. 5 


Edictal⸗Ci tationen, 


692. Nachſtehende Verſchollene: 

10 Ernſt Moritz Groſſer, geb. den öten October 1774,, ein Sohn des Amts⸗ 
ralh Groſſer zu Liegnitz, welcher am 7ten Juni 1797. als ſupernummerairer ex⸗ 
pedirten Secretair beim Acciſe-Departement entlaſſen, und ſeit dem Jahre 1816 
wahrend welcher Zeit er ſich auch in Frankreich insbeſondern in Paris aufgehal⸗ 
ten, keine Nachricht von ſich gegeben bat; a ar 

2) Zobann Carl Augufiin Gewandt, ein Sohn des Schneidermelſters Augu⸗ 
fin Gewandt zu Prauß und am 13. Decbr. 1791. daſelbſt geboren, welcher einen 
Hauſirhandel mit Taſchen⸗Uhren trieb und am 26jten Januar 1823. in dieſet 
Abſicht Liegnitz verlaſſen, fpäter aber keine Nachricht von ſich gegeben hat; i 
3) Johann Anton Stelzer, ein Sohn des herrſchaftlichen Schäfer Stelzer zu 

oberau, geboren am Alten April 1800. daſelbſt, welcher im Jahre 1819. auf 
Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben 
oder Aufenthalte gegeben hat; N 

4) Carl Fritſch, ein Sohn des George Fritſch aus Koiſchwitz, welcher im 
Jahre 1806. bei der Belagerung von Glatz unter dem ſchwarzen Jaͤger⸗Corps 
als Freiwilliger geſtanden, feit dem Jahre 1807., wo er einmal als Freiwilliger 
Jager auf Urlaub zu Haufe geweſen, keine Nachricht von ſich gegeben bat; 

5) Johann Gottlieb Fluche, am 18. October 1801, geboren, ein Sohn des 
derſtorbenen Kräuters Johann Ehrenfricd Fluche hieſelbſt, welcher im Jahre 1813. 
von hier durchmarſchirenden ruſſiſchen Truppen mit fortgeführt iſt; 

6) der Tagearbeiter Gottlieb Beyer, ein Sohn des Haäuslers und Tagear⸗ 
beiters Ehrenfried Beyer in Willmannsdorf, welcher nach Angabe des letzteren 
daſelbſt geboren, feit dem Jahre 1822. verſchwunden iſt, anf deren Todes ⸗Er⸗ 
laͤrung angetragen worden, fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monate, ſpaͤteſtens aber 
in dem vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichtstath Foͤrſter auf 


den 24. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine, oder in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweifung 
zu erwarten, widrigeufalls die tbigen Verſchollenen für todt erklärt werden ſollen 
und ihr Vermögen ihren naͤchſten geſetzlichen Erben zugeſprochen werden wird. 
Liegnitz den 30, März 1836. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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10%. Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den Nachlaß des hierſelbſt 
den öten Juni 1834. verstorbenen Spediteur Heinrich Schreck den 27. Mal 1835. 
der erbſchaftliche Aquldations-Prozeß eröffnet, und ein Termin auf den agſten 
September c. Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichis- Locale zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüche angeſetzt worden, zu welchem ſämmtliche Na h⸗ 
laßglaͤubiger unter dem Eröffnen vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ibren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig, bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 5 i 


Gleiwitz den 27. Mai 1836. r 
8 2 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


* 


761. In dem über den aus 4485 Rthlr. 10 Sgr. Activis und 4731 Rthl. 
18 Sgr. 6 pf. Paſſivis, beſtehenden Nachlaß des verſtorbenen Zimmermelſters 
Gottlieb Bauch zu Groß-Leubuſch beute eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe haben wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwas 
nigen unbekannten Gläubiger einen Termin auf 


den 22. Auguſt c. Vormittas 8 Uhr a 


vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Müller angeſetzt, wozu dieſelben 
mit der Aufforderung vorgeladen werden, ſich entweder bis zum Termine ſchriſt⸗ 
lich, in demſelben aber perfönlid oder durch einen geſetzlichen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag ge⸗ 
bracht wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, unter der Warnung, daß die Ausbleiben⸗ 
den Aller ihrer etwaigen Borkechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen au 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. n 


Brieg den 12. April 1836. 8 
; Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


1035. Von dem unterzeichneten Gericht dſtünuckeden auf den Antrag der 
derſchiedene Eigenthümer der nachſtehenden Grsamtwer und keſp. der betreffenden 
eingetragenen Gläubiger : 1 N 
J. Die unbekannten Inhaber: 


a) des auf dem Ernſt Gottlieb Tſchirnerſchen Frelgarten No. 1. zu Ober⸗ 
Waldenburg, Waldenburger Kreiſes, eingetragenen Dominii reservali we⸗ 
gen 324 Rehlr. rückſtänelger Kaufgelder und des etwa darüber ausgefertigten 


nicht vorhandenen Inſtruments; 
b) der auf demſelben Fundo fuͤr die Kahlſchen Kinder unter dem 9. Januar ö 

1767. eingetragenen Vormundſchaft; = a i 
e) der auf dem Gottfried Griegerſchen neu erbauten Haufe No. 6, zu Welß⸗ 


— 


* * 


ſtein, Waldenburger Kreiſes unter dem 10. Mai 1774 eingetragenen Cantio 
alimentorum für die Suſanne Wiesner cum cura derſelben Vermögen; 
d) der auf demſelben Fundo unter dem 9. October 1787. für die Gottfried 
Springerſche Kuratel von Hartau eingetragenen 300 Mark und des darüber 
ausgeferilgten, nicht vorhandenen Inſtruments; 5 
e) der auf dem jetzt Ehrifitan Ehrenftied Haͤrtelſchen Freihauſe No. 36. von 


Ober-Wernersdorf, Bolkenhainer Kreſſes, unter dem 7. Maͤrz 1803. einge⸗ i 


tragenen Poſten von: 1. 8 Thlr. Schleſ. Kaspar Haudeſche; 2. 12 Thlr. 
Schleſ. Frommeltſche; 3. 1 Thlr. Schleſ. Johann Georg Haudeſche und 
4. 3 Thlr. Schleſ. Gottlieb Siemonſche Muͤndelgelder und der etwa darü⸗ 
ber ausgefertigten Inſtrumente; 

1) der auf dem jetzt Karl Ehrenfried Kammerſchen Freihauſe No. 7. zu Nies 
der. Weruersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unter dem 13. März 1788. fuͤr 


die Johann Georg Haudeſche, modo Elgnerſche Kuratel eingetragenen 15 Thl. 


Schleſ. und der unter dem 7. März 1803. für die Gottlieb Schmidtſchen 
Muͤndel eingetragenen 2 Thlr. Schleſ., jo wie der etwa darüber ausgefer⸗ 
tigten nicht vorhandenen Inſtrumente; g 
g) der auf dem jetzt Benjamin Molffchen Freihaufe No, 8. zu Polsnitz, 
Waldenburger Kreiſes unter dem 16. Maͤrz 1791. für die Kuratel des abe 
weſenden Friede. Müllerſchen Sohnes eingetragenen 40 Mark und des etwa 
daruͤber ausgefertigten nicht vorhandenen Inſtrumentes; P 
h) der auf ſonſt Thielſch-, jetzt Klugeſchen Haufe No. 15. zu Rhonſtock, 
Bolkenbayner Kreiſes ohne Datum, eingetragenen Poſten von: 10 Rthlr, 
für die Kinder des ehemaligen Beſitzer Cbriſtoph Ulber, 17 Nthlr. fur die 
Ehefrau deſſelben an Illaten, 5 Rihlr. für den Sohn erſter Ehe deſſelben 
an Maternum, und des verlorenen Hypotheken- Inſtrumentes über die auf 
demſelben Fundo für die Jäger Chriſtiane Henriette Herrmannſche Kurätel 
unter dem 29. Juni 1806. und resp. 13. Juli 1818. eingetragenen 20 Rthl. 


i) der auf dem fonft Ernft Gottfried Schmidtſchen, jetzt Jobann Gottlieb Dorn⸗ 
ſchen Frelhauſe No. 21, zu Sorgau, Waldenburger Kreiſes unter dem igten 


December 1790. für die Gottlieb Bergmannſche Kuratel von Alt⸗Liebichau 


eingetragenen 27 Rthlr. 13 ſgr.; | 
k) der auf dem ſonſt Johann Gottfried Weißſchen, jetzt Johann Chriſtoph Bun⸗ 
ere No. 6. zu Steinau, Waldenburger Kreiſes eingetrage⸗ 
nen Poſten von: 1) 23 Nihlr. 19 for. 5 pf. ex cessione vom 18. Sept. 
1781. für den Gerichts ⸗ Verwalter Bunzel, 2) 50 Floren 12 weiße Gro⸗ 


ſchen und 33 Floren 3 Sgr. für die Chriſtlan Ruͤcknerſchen Kinder erſter 


Ebe de goſten Januar 1780. und der darüber ausgefertigten, nicht vorhan⸗ 
denen Inſtrumente; x 

) der auf dem ſonſt Heinzelſchen, jetzt Ernſt Gottlob Linderſchen Mittelgar⸗ 
ten No. 2, zu Sorgau, Waldenburger Kreiſes, eingetragenen Poſten von 
1) 5 Rthlr. aus der Kuratel des abweſenden Johann Friedrich Geisler in 
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Zirlau de 1. December 1790., 2) 10 Rthlr. aus eben dieſer Kuratel de 
4. December 1798., 3) 12 Rthlr. aus eben dieſer Kuratel de 4. Juni 
1799. und der über erſtere beide Posten ausgeſertigten nicht vorhandenen 
Inſtrumente; a 


m) der auf dem ſonſt Über⸗, jetzt Karl Hauptmannſchen Haufe No, 4. zu 
Nhonſtock, Bolkenhapner⸗Kreiſes, unter dein 30. September 1747. für die 
Johann. Friedrich Opitziſchen Erben von Thomasdorf eingetragenen 80 Thl. 
ſchleſ. oder 64 Rihlr. und des etwa darüber ausgefertigten, nicht vorhan⸗ 
denen Inſtruments; > i 

n) der auf dem fonft Melchior Noͤther⸗, jetzt Papier» Fabrifant Hendlerſchen 
Robothhauſe No. 2. zu Alt⸗ Friedland, Waldenburger Kreiſes, unter dem 
22. September 1790. für den Jeremias Deuſeſchen Sohn erſter Ehe, Hans 
Georg eingetragenen 8 Schock Maternum und 15 Schock Ausſatz und die 
darüber ausgefertigte, nicht vorhandene Veranſchlaͤgung (Auseinanderſetzungs⸗ 
Urkunde); 


o) der auf dem ſonſt Gottlieb Janke, jetzt Carl Gottfried Jankeſchen Haufe 

No. 7. zu Guͤnthersdorf, Striegauer Kreiſes haftenden Poſten von: 
1) 39 Thlr. ſchleſ. Noͤhnſches Mündelgeld de 24. Juni 1752., 2) 10 Thl. 
ſchleſ. Franzſches Mündelgeld, 3) 30 Thlr. ſchleſ. Kaspar Pluͤſchkeſches 
Geld, 4) 9 Thlr. ſchleſ. Maternum der Jankeſchen Tochter erſter Ehe de 
16. Mai 1804., 5) 30 Thlt. ſchleſ. für die Gottfried Vürgelſche Kuratel 
de 8. Februar 1808. und die etwa daruͤber ausgefertigten, nicht vorhande⸗ 
nen Inſtrumente; 


p) der auf dem ſonſt Poͤsler⸗, jetzt Hildebrandtſchen Hofehauſe No. ar, zu 
Ober ⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes unter dem 2. October 1772. für 

die verwitt. Rauerin, geb. Prellerin mit 23 Stuck Ducaten eingetragenen, 

jetzt noch auf 40 Rthlr., für die Habrworffche Kuratel validiren. Poſt und 
des darüber etwa ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtruments, fo wie 
deren Erben, Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 


IT, Alle diejenigen, welche an nachſtehende, thells noch validirende, theils zu 
toͤſchende Poſten und reſp. die darüber ausgefertigten abhanden gekommenen In⸗ 
ſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand» oder douſtige Briefsinhahet 
Anſpruch zu machen haben, nämlich an die Hppotheken-Juſtrumente: 


1) über die auf dem Johann Chrlſtoph Liebich ſchen Bauerguthe No. 1. zu 
Thbomasdorf, Bolkenhainer Kreiſes, eingetragenen und bezahlten Poſten von 
a. 80 Rthlr. für die Scholz, Johann Chriſtlan Gottlieb Neumannſchen Er⸗ 
ben zu Thomasdorf de 7. März 1814. b. 113 Rthlr. 23 ſgr. für die 
Curatelmaſſe der Althaͤusler Schubertſchen Töchter erfier Ehe, c. 113 Rthl. 
6 ſgr. 10 pf. für die Inlieger Karl Siegismund Kellerſchen Kinder und 
d. 127 Rthlr. 5 far. für die Viehweghaͤusler Vogtſche Cura telkaſſe de in- 
tabulato 1. April 1814. ; 


* 
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2) über die auf der Johann Gottlieb Herzogſchen Obermuͤble No. 18. zu Bas 
ritſch, Jauerſchen Kreiſes, unter dem 11. März 1816. für den Gutsbeſitzer 
Unverricht, auf Haͤslicht eingetragenen und bezahlten 200 Rthlr. 

3) über die auf dem ſonſt Gottlieb Fiſcher⸗, jetzt Marie Roſine Schreiberfchen 
Freihauſe No. 12. zu Lomnitz, Waldenburger Kreiſes unter dem 7. Decem⸗ 
ber 1811. für die Kuratel der Müller Exnerſchen Kinder 2. Ehe zu Lomnitz 
eingetragenen und bezahlten 30 Rihlr.; N 


4. an die Veronſchlaͤgung (oder Auseinanderſetzungs-Urkunde) über die auf 
dem Karl Gottlieb Müſſigſchen Bauerguthe No. 2. zu Thomsdorf, Bols 
kenhapner Kreifes unter dem 9. Mai 1805, für die Bauer Johann Georg 
Muͤſſigſchen Kinder zweiter Ehe eingetragenen und bezahlten 60 Rthlt. 
Muttertheil und 120 Rihlr. Ausſtattung; 


5) über die auf dem Wittwe Anna Barbara Haͤtzelſchen Freihauſe No. 6. zu Neu⸗ 
Wuſtegiersgorf, Waldenburger Kreiſes, unter dem 30. Septbr. 1801. für 

die Curateld es Haͤrtelſchen Sohnes erſter Ehe von Lomnitz eingetragenen 

und bezahlten 10 Rthlr.; ö 


6) über die auf dem Karl Gotttfried Vogtſchen Freihauſe No. 2. zu Nieder⸗ 
Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, unter dem 24. Juni 1802, urſprünglich 
fuͤr den Bauer Benjamin Gottlob Huhndorf zu Nieder⸗Salzbrunn, fpdter 
an den daſigen Schneider Schmidt gediehenen und zuruͤckgezahlten 10 Rthl; 


7) über die auf dem vormalss Frieſe⸗, jetzt Karl Benjamin Reimanſchen Ho⸗ 
fegarten Ro, 5. zu Tſchechen, Schweldnitzer Kielſes, unter dem 12. April 
1802 eingetragenen und zuruͤckgezahlten 250 Thlr. ſchleſ. Tſchechener Muͤn⸗ 
delgelder; 

8) über die auf dem Johann Gottlieb Hilſeſchen Freigarten No. 11. zu Neu⸗ 
Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, unter dem 19. December 1792. für die 
Juliane Fehſtſche Kuratel eingetragenen und zurückgezahlten §0 Nthlr.; 


9) uͤber die auf dem Georg Gottlieb Klennerſchen Bauerguthe No. 27. zu 
Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, unter dem 1. Mai 1815. für die 
Bauer Scharfſchen Geſchwiſter von Weißſteln eingetragenen und zuruͤck ges 
zahlten go Rthlr.; 

10) an das Hypotheken- und Buͤrgſchafts ⸗Inſtrument uber die auf dem ſonſt 
Opitz ⸗, jetzt Brudixſchen Frelhauſe No. 45. zu Polsnitz und buͤrgſchaftlich 
auf dem Freigarten Nro. 2. Fol. 68. zu Altllebichau, Waldenburger Kreis 
ſes, unter dem 6. Juli 1798. für den Lobgerber Daniel Zeuner zu Freiburg 
eingetragenen und zuruͤckgezahlten 138 Rihlr.; 


11) an die Veranfchlägung (Auseinanderſetzungs⸗Urkunde) Aber die auf dem 
ſonſt Johann Gottlob Sterner, jetzt Gottlieb Boͤhmiſchen Bauerguthe 

„Mo. 2. zu Polsnitz, Waldenburger Kreiſes unter dem 2. März 1786. für 

den Johann Gottlieb Heinzel eingetragenen und zurhdgezahlten 250 Mark 
Muttertheil und 66 Mark 3 weiße Groſchen für die Mobilien; 
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12) an die Neranfchlägung über die auf dem 90 Johann Gottlieb Krauſe⸗, 
jetzt Johann Friedrich Blümelſchen Hausgenoßhauſe No. 7. zu Nieder⸗Wal⸗ 
tersdorf, Waldenburger Kreiſes, unter dem 25. November 1800, für die 
Jobann Gottlieb Krauſeſchen Söhne erſter Ehe eingetragenen, theilweiſe noch 
validirende 22 Mark; 


13) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem ſonſt Johann Gottlieb Walper⸗, 
jetzt Chriſtian Gottlieb Hackeſchen Altrobothhauſe No. 2. zu Lang ⸗Walters⸗ 
dorf, Waldenburger Kreiſes, unter dem 6. Januar 1809. für die Walpets 
ſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 10 Mark; 


N 2 5 

14) an die Veraufhlägung vom 24. April 1790. über die auf dem ſonſt 
Haus Georg Konrad⸗, jetzt Franz Merkelſchen, Robothhauſe No, 11. zu 
Schmidisdorf, Waldenburger Kreiſes, unter dem 11. Mat 1790, für die 
Konradtſche Tochter erſter Ehe, Juliane, eingetragenen und zurückgezahl en 
5 Schock Muttertheil; 


15) an das Hypotheken Inſtrument uͤber die auf dem vormals RNickig⸗, jetzt 
Bergmannſchen Freibaufe No. 23. zu Neudorf, Waldenburger Kreiſes, uns 
ter dem 11. November 1328. für die Nickigſchen Kinder erſter Ehe einge⸗ 
tragenen 15 Rihlr. muͤtterliches Erbtheil und 7 


16) an das Hypotheken-Inſtrument, über die auf dem Daniel Knobllchſche i 

Robothhauſe No. 8. zu Neudorf, Waldenburger Kreiſes und zugleich auf 

— den Ackerſtücken Fol. 181. 182. 139. 164. 133. 48. 247. zu Stadt Fri d⸗ 

land unter dem 9. Februar 1788. für die Johanne Eleonore Baumgart n, 
geb. Roſchewei eingetragenen und zuruͤckgezahlten 50 Rihlr., hiermit vor ze⸗ 


€ 


laden, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf N 

den 19. September l. J. Vormittags 9 Uhr ; 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Opftz im hieſigen Gerichtszimmer anberaumt u 
Termine zu erſcheinen und ihre etwanigen Anfprüche gehörig anzumelden und zu 
begründen, wogegen die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß fie wit allen 
ihren Real- Anſprüchen auf genannte Grundſtücke ruͤck ſichtlich jener Poſten und 

die betreffenden Inſtrumente werden präcluditr, auch ihnen deshalb ein ewiges 

Stiuſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die verloren gegangenen Inſtrumente für 

amortiſict erklärt, und auf Antrag der Intereſſenten die quittirten Poſten werden 
geloſcht und reſp. über die noch validirenden neue Inſtrumente werden ausge⸗ 
fersigt werden. 


Fürſtenſtein den 29, April 1836. 


NRelichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
| ſtein und Rhonſtock. g R 
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Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


90 Alle, welchen an dem angeblich verloren gezangenen, vom Gottlieb 
Geisler ausgeſtellten Hypetheken⸗Inſtrumente vom 13. März 1814 über das 
Rubr. III. sub No. 1. der sub No. 8. zu Peltſchuͤtz, Oblauer Kreiſes, belege⸗ 
nen Freigärinernerſtelle des Gottlieb Daucke mit 48, Rthlr. 15 Sgr. für das 
Dammelwitzer Depoſttorſum und deſſen Samuel Wandelſchen Maſſe eingetragen, 
an unſer Depoſitum eingezahlte Kap tal nebſt Zinfen aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde ein Anjpruch zuſteht, haben ſolchen bis ſpaͤteſtens es 

den 19. September a „. 


in unferer Kanzlei, Urfuliner » Gaffe No. 14, geltend zu machen, widrigenfalls 
das Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt und mit Auszahlung des Kapitals nebſt 
Zinſen an die Iegitimirten Erben des Samuel Waudel verfahren werden wird. 
Breslau, den 22. Mai 1836. . 
Das Gerichisamt für Marſchwitz, un = Schimmelei. 
A a ’ 


1166. (Alle diejenigen, welche an das von dem Koloniſten Johann Proxa 
zu Friedrichsgrätz für die Gerbermeiſter Franz Buͤttnerſchen Erden zu Oppeln 
unterm 7. Mai 1829. gerichtlich ausgeſtellte, und auf des Erſtern Beſitzungen 
sub Nro. 22. und 87. zu Friedrichsgraͤtz ex decreto vom 30. Mai ej a, citte 
eingetragene Schuld- und Hypotheken- Juſttument über 205 Rihl. 28 far., welches 
angeblich verloren gegangen, und nunmehr geloͤſcht werden ſoll, aus irgend ei⸗ 
nem Grunde als Eigenthüͤmer, Eeffienarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsiuhaber 


Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, diele ihre Anſpruͤche 


binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in termino 
8 15 den 5. October c. Vormittags 9 Uhr 
bei uns anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit deuſelden präclüditt, 
das gedachte Infirument für amortiſirt erachtet, und deſſen Löſchung im Hopo⸗ 
thekenbuche erfolgen wird. i 
Guttentag den 23. Juni 1836. : 
Koͤnigl. Stadtgericht. (gez: Kauffer.) 


« 


1217. (Regulirung des Hyp othekenbuchs.) Das Hypothekenbuch von 
ver 2 8 ede bei Neiſſe, ſoll auf den Grund, der in der Re⸗ 
giſtratur des Fürſtenthums⸗Gerichts vorhandenen und der von den Beſitzern der 

Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten reguliert werden. Es hat daher eln 
Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu baben vermeint, und ſeinet Forderung, die 
mit der Ingtoſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bet 
dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten zu melden und feine etwaulgen 
Anſpruͤche näher anzugeben. 5 

Nelſſe den 20, Juni 1836, 


Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht. 


1 
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1390. (Aufgehobene Subhaſtation.) Der unterm ı2. Februar 
d. J. verfügte nothwendige Wiederverfauf, der ſaͤmmtlichen Erbſcholz Broſigſchen 
Grandſtücke von Olbersdorf und der auf den 10. September d. J. anſtehende 
Licitationstermin find aufgeboben worden, und es wird dies hierdurch bekannt 
gemacht. Frankenſtein den 4. Auguſt 1836. f 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— 


1389. (Aufgehobene Subhaftation.) Der Antrag auf Subhaſtation 
der den Carl Schwarz zugehörigen. Freiſtelle No. 1. zu Onerkwitz iſt zurückge⸗ 
nommen, und fällt daher der auf den 30. Auguſt o. anſtende Lleitationstermin 
weg. Neumarkt den 5. Auguſt 1836. f 

Das Gerichtsamt Onerwitz. Fiſch er. 


1297. (Nuction.) Montag den 22. Auguſt a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
und folgende Tage, werden in dem Stadtgerichts⸗Auctionslokal, die Handels⸗ 
mann Rognerſchen Nachlaß⸗ und Handels Gegenſtaͤnde als: Zinn⸗, Kupfer⸗ 
und Meſtinggeſchirr, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Betten, Meubles, Hausrath, 
neue Kattune, Leinwand, Bänder, Nanking, Mancheſter, Merino, Weſtenflecke, 


Tücher ꝛc. an den Meiſtblethenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 


* wozu a 5 werden. 
iegnig den 12. Auguſt 1836. ae 
a dein Feder, Könige. Auctionator. 


— — — 


Die Inſertions⸗Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


r 
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Dtenſtag den 16. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXXIII. 


Sub haſtat ions Patente. 


1026. (Notbwendiger Verkauf.) Das Schuhmacher Winterſche Haus 
No. 20g. in hieſiger Vorſtadt, auf 330 Rihlr. 20 far.- bgeſchaͤtzt, ſoll 
g am 19. Auguſt d. J. früb 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſchein und Yes 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Steinau a. O, den 26. Mai 1836. 12 
8 Aoͤnigl. Lands und Stadtgericht. Muͤller. 


1400. (Freiwillger Verkauf.) Die unter No. 1. zu Groß⸗Maͤrzdorf, 
Schweldnitzer Kreiſes gelegene, den Ignatz Krauſeſchen Erben gehoͤrige Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle, welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 521 Rehlr. abgeſchätzt worden iſt, fol mit dem dazu gehoͤrigen 
Bellaſſe am 29. September c. Nachmittags 
in der Gerichtskanzlei zu Schmellwitz freiwillig fubhaflirt werden. Der. Beilaß 
{ft beſonders anf 25 Rthlr. 26 ſgr. geſchaͤtzt worden. Die Kaufsbebingungen 
ſollen erſt im Bietungstefinine regulirt werden. 2 

Shweidniß den 10. Yuguft 1836. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz und Groß⸗Maͤrzdorf. 
Haberling, iu V. 


1338. Die zur Wittwe Winklerſchen Rachlaß⸗Maſſe von Liſſa ebene; 
nach dem Materialwerthe auf 1050 Rihlr. 22 far, 6 pf, nach dem Nutzungs⸗ 
werthe auf 1250 Mthlr. geſchaͤtzte Bürgerſtelle No. 17. daſelbſt wird 
den 21. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Liſſa ſubhaſtirt. Die Taxe und der neueſte Hp⸗ 
pothekenſchein find taglich im Geſchäfts Locale des Gerichtsamts zu Neumarkt 
einzuſehen. Neumakt den 10. Jull 1836. N 1 
Das Gerichtsamt der Liſſaer Güter, 


* 


1403. @Sreiwirn er Verkauf.) Das unter no. 28. zu_Banfınig 
Scwelön ger Kreiſes 8 „ den Heinrich VBergerſchen Erben ‚gehörige Auch, 
baus, welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den auf 97 Rihlr. 15 for, abgeſchatzt worden iſt, fol 
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am 27. September d. 3. 
in der Gerichtskanzlei zu Roſentbal freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die Kaufs bedingungen ſollen erſt im Bietungstermine regulirk werden, 
Schweidnig den 8. Auguſt 1836. 
Das Gr. v. Zedlitz Roſeuthal⸗ Vankwſtzer Gerichtsamt. 
Haber ling, l. V. 


807, Der ſeit mehreren Jahren verſcholleue hleſige Töpfergefelle Gottlob 
Kindner und deſſen unbekannte Erben oder Erbnehmer werden aufgefordert ſich 
in termino den 10. März 1837. Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Regiftratur ſchriftlich oder perſontich zu melden und die weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, widrigenfalls Erjierer für todt erklart und fein Vermögen 
denen die als deſſen Erbnehwer legitimiren ausgeantwortet werden wird. 

Nounmburg a. Q. den 25 April 1830, N 

ö Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— — 

1368. (Reichs gräfl. Stolb ergſches Gerichstamt zu Peters⸗ 
wald a u.) Die Erbſcholtiſei des Gerichtsſcholz Groſſer in der Gemeinde Mit⸗ 
tel ⸗Petterswaldau, Reichenbachſchen Kreiſes, abgeſchatzt nach dem Nutzungs⸗ 
werth auf 8695 Rihlr. 10 fgr. und nach dem Materialwertb auf 8173 Rthir., 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein in uuſerer Gerichtskanzlei einzuſehenden Tare, 
ſoll am 17. Februar 1637: 
an uuſerer Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — 


1254. (Nothwendlger Verkauf.) Das von Leckhoffſche Gerichtsamt 
der Zapplauer Güter, Das Bauergut des Anton Goͤhlich sub Nro. 5. zu Sackern, 
abgeſchaͤtzt auf 351 Rihlr. 7 ſgr. 6 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzufer 
benden Taxe ſoll 

am 19. September c. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Zapplau ſubhaſtitt werden. 


917. (Nothwendlger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. 
Mederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die zu Pilz, Fraukenſteiner Kreiſes, no, 14. 
gelegene, dem Florian Hirſchwälder gehörige, dorfgerichtlich auf 284 Rthlr. abe 
geſchaͤtzte Hauslerſtelle ſoll in termino 

den 12. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle bier, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſke 
Hypothekenſchein konnen in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 
Camenz den 7. Mai 1836. 


1093. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus.) Der zu 
Rieder⸗Hermsdorf, Wa deuburger Kreiſes sub Nro. 1. belegene Carl Friedrich 
Sprotteſchen Gerichtskretſcham nebſt Bauergut und Erbe, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
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auf 6072 Niblr. 20 far, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlet 
einzuſehenden Taxe ſoll auf 5 ; 
den 18. Januar 1837. Nachmittags 2 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Neuhaus nothwendig ſubhaſtirt werden. Zu dieſem 
Grundſtück gehören auch folgende Grubenantheile nexu Inseparabili, als: 

an der Glückhuͤlf Grube 51 Kuxe, 

an -der Reſten Grube 5 Kuxe, a 

an der Friedens Hoffnungs⸗Grube 21 Kure, und a 

an der Julius Grube 325 Nuxe, 
deren Werth von dem Königl. Bergamte hleſelbſt auf 3482 Rthl. 16 far, 4 pf. 
abgeſchaͤtzt worden iſt. Walden burg den 12. Juni 1836. 


1046. (Nothwendiger Verkauf.) Die Häuslerſtelle der Carl Pleſch⸗ 
ſchen Erben No. 103. zu Niederhaunsdorf, dorfgerichtlich auf 76 Rthlr. abge⸗ 
Ichaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll am 5. October c. Vormittags 10 Uhr 
in loco Niederhannsdorf ſubhaſtirt werden. 

Glatz den 15. Mai 1836. 

Das Gerichtsamt von Niederhannsdorf. 


698. (Gerichtsamt über Stabelwitz.) Die dem Koͤnigl. General⸗ 
Major Herrn von Strang gehörigen Freibauerguͤter Nro, 4., 5, 6 und 7. zu 
Stabelwitz, 13 Meile von Breslau, von zuſammen 522 Magdeburger Morgen 
Land, mit einem ſchoͤnen Park und Wohnhauſe gerichtlich auf 15,300 Rthlr. ges 
würdigt, follen in der nothwendigen Subhaſtation 

den 18. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Stabelwitz meiftbierend verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſcheln konnen täglich in unſerm Geſchafts⸗Locale zu Neumarkt eingeſehen werden. 

Neumarkt den 10. April 1836. 


1044. Das Fürſtlich v. Lichtenſteinſche Domainengericht ſubhaſeirt ſchulden⸗ 
halber die zu Piliſch, Leobſchützer Kreiſes unter der Hypotheken » Nro, 99. dele⸗ 
gene, auf 171 Rtihlr. gerichtlich geſchätzte Poſſeſſion des Häuslers Joſeph Flaſchke 
in dem einzigen Bictungstermine den ı6ten September 1836. im Orte Plltſch. 

keobſchütz den 2. Juni 1836. 


873. (Noth wendiger Verkauf.) Die in hiehger Niedervorſtadt ud 
Mo. 475. belegene Mühle des Grundmann, abgeſchaͤtzt auf 8326 Riblr. 13_far- 
4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſoll am 21. November Vormittags 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schweidnitz den 22. April 1836. 
Adͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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Edict al Citation en. 


1396. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Koffetier Psezolla iſt 
auf den Antrag der Beneſizialerben unter dem heutigen Tage der erbſchaftliche 
Luquidatlons⸗ Prozeß eröffnet und haben wir zur Anmeldung und zum Nach⸗ 
weiſe der Anfprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger einen Termin auf Rt 

den 18. November 1836. Nachmittags 3 Uhr 8 
vor dem Herrn Kreis, Juſtiztath Fritſch in unſ erm Geſchaftslokale angeſetzt, wo⸗ 
zu wir die unbekannten Cieditoren des Defunctus unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklaͤrt und mit ibrer Forderung nur am dasjlnige, watz nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben würde, werden verwleſen werden. 

Rattibor den 8 Juli 1836. 

8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1375. Der Tuchmacher Carl Roth von Nimptſch, welcher am toten Mat 
1826, feiner inzwiſchen verſtorbenen Frau, Caroline geb. Hopfſtock von Zgierz bei 
Leczyc in Pohlen, Nachricht gegeben, und ſeit dieſer Zeit nichts mehr hat von 
ſich Hören laſſen, fo wie deſſen unbekannten Erben und Erbuehener werden zur 
Geltendmachung ihrer Anſpruche aufgefordert, ſich ſchriftlich oder mündlich in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts, ſpäteſtens 
aber in dem bei uns f f 

am 1. Juni k. J. Vormittags 9 Uhr . 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der Car 
Roth für todt erklaͤrt, und fein Vermögen den ſich legitimirenden Erben, event, 
dem Königl. Fisco als herrenloſes Gut ausgeantwortet werden wird. 

Nimptſch den 29. Juli 1836. 2 

b Das Königl. Lands und Stadtgericht. 


841. Die Wirthſchafterin Barbara Elisabeth Hahn iſt den 7. Deebr. 1833. 
u Liebenau bei Auras, ohne bekannte Erben vergeſtorben. Ihr baar hinterlaſſenes 
ermögen betragt gegen 400 Rthlr. Dieſelbe iſt den 26. Februar 1766. zu 
Trebnitz geboren, die Tochter des daſigen bürgerlichen Tuchmachers Andreas 
Haba und ſeiner Chefian Anna Roſina und die Enkelin des Bürgers Hans Ges 
orge Hahn und feiner Ehefrau Anna Roſina geb. Blaſien zu Gaprau. Letztere 
daben außer Andreas Hahn geb. den 12. Juli 1729, noch zwei Kinder: 
a. Johann Gottlieb Hahn am 14. Jauuat 1725. und 
b. Mathias Hahn am 24. Februau 727. in der Stadtpfarrkirche zu 
Subrau taufen laſſen. Es treten als Erbprätendenten, Abkönunlinge von dem 
Juwaliden Friedrich Hahn (Haan) zu Canth und dem Hausmann Johann Gott⸗ 
fried (Joſepb) Hahn zu Groß ⸗lljeſchütz auf. Sie haben aber die Abſtammung 
dieſer von den oben Genannten nicht nachgeweſen. Auf den Antrog des Nath⸗ 
laß⸗Curators Juſtiz-Commiſſarius Hahn, werden daher ſämmtliche unbekannte 
Erben der Wirih ichafterin Barbara Eliſabeth Hahn, deren Erbuehmer und Ceſſi⸗ 
onarien, hierdurch aufgeferdert, fich 27 
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den 13. März 1837. Vormittags um 10 Uhr - 
im Gerichtslocal zu Liebenau einzuftuden und ihre Erbanſprüche nach zuwelſen, 
wiprigenfalls fie damit präcludirt werden, und der Nachlaß als herrenloſes Gut 
behandelt wird. Sollte ſich im Termin eln Erbe melden und legitimiren, ſo 
wird dieſem der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt werden, der nach er⸗ 
folgter Pracluſton ſich etwa erſt meldende naͤhere oder gleich nabe Erbe aber 
alle feine Handlungen und Dispofittonen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden ſein. 

Breslau den 23. April 1836. 
Das Schauberiſche Gerichtsamt von Liebenau und Sorgau. 
. E. Schaubert. 


— 


495. Am 6, Juli 1835. iſt hieſelbſt die Chriffiane Juliane verwit. Haupt⸗ 
mann Rülke geborue Heinrich, früher verwittwet geweſene Feuerwerker Koch ohne 
Teſtament verjiorben. Da deren Erben bisher nicht zu ermitteln geweſen, ſo 
werden felbige auf den Antrag des Nachlaß⸗Curators, Juſtlzrath Dletrichs, zur 
Anmeldung ihrer Erbanſprüche in dem vor dem Deputirten Herr Ober, Landes⸗ 
gerichts⸗Referendartus Sturm auf f 

den 7. Januar 1837. Vormittags um 9 Uhr 
im Partheien-Zimmer des Ober-Landes- Gerichts angeſetzten Termine unter der 
Warnung vorgeladen, daß falls ſich vor oder im Termin Niemand melden ſollte, 
die etwanigen Erben mit ihren Anſpruchen au die Erbfchaft ausgeſchloſſen werden 
und der Nachlaß als herrenlaſes Gut dem Fiscus zugeſprochen wird. 

Breslau den 4. Marz 1836. ö 

Koͤuigliches Ober⸗Landes-⸗Gericht von Schleſien. 
Erfier Senat. Os w ald. 


2291. Die unbekannten Erben und deren Erbnehmer der hierſelbſt am raten 
Map 1835, ab intestato verſterbenen verwit. Tagelöhner Catharina Schneider 
ged. Kluske, deten Nachlaß 43 Rthlr. 7 far. beträgt, werden zu den auf 

den 4. October 1836, Vormittags 9 Uhr a 
angeſetzten Präjudicial» Termine hiermit vorgelzden, um ſich vor oder in dleſem 
Termine ſchrlftlich oder perſoͤnlich in unſerer Regiſtratur zu melden und daſelbſt 
die weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand 
melden, fo wird über den Nachlaß 1 5 berrenlofes Gut verfügt werden, 

tegenhals den 28. November 1835. 
l A König, Preuß. Stadtgericht. 


1247. Von dem Königl. Stodtgerſcht bieſiger Reſidenz iſt in dem über 
das Vermoͤgen des biefigen Weinkaufmanns Carl Reckling am 29. April c. 
eroͤffneten Concurs ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf i f 


4 
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den 2. November c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Stadtzerichts Rath Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juftizrath Pf ndſack, Juſtizcommiſ⸗ 
ſarius Hirſchmeper und Juſſizeommiſſarius Dirow vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einlettung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus, 
bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird au! 
erlegt werden. Breslau den 21. Juni 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee, 


1123. Anf den Antrag der betreffenden Intereffenten werden hierdurch die 
Erben der zu Militſch verſtorbenen Verwalter Helena Kruſche geb. Elpel, übers 
haupt alle unbekannten Realprätendenten der sub No. 2. zu Arnoldsdorf, Neiffer 
Kreiſes belegenen Papiermühle, welche der Papierfabrikaut Franz Elpel beſitztz 
ferner alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſfionarien, Pfand» oder ans 
dere Briefs-Inhaber, an den nachſtehend bezeichneten Kapitals⸗Koſten: 

1) dem ex decreto vom Sten Februar 1773. auf der Papiermühle Nro. 2. 
zu Arnoldsdorf im Hypothekenbuche sub Rubr. III. loco 4. für die Lorenz Jo⸗ 
ckiſchſche Vormundſchafts - Kaffe zu Bielau eingetragenen Kapitale per 83 Rtbir, 
8 ſgr. ſchleſ., oder 66 Rthl. 20 ſgr. Preuß. Cour., oder dem darüber ausgefertig⸗ 
ten, aber verloren gegangenen Hypotheken -Inſtrumente vom 6. Februar 1773.3 

2) dem ex Decreto vom 19. März 1781. auf der Papiermühle No. 2. zu 
Arnoldsdorf sub Rnbr. III. loco 9. für die Johanna Zillerſche Vormundſchafts⸗ 
Kaffe zu Neiſſe eingetragenen Kapitale per 33 Rihl. 10 fgr., oder dem darüber 
i 1 aber verloren gegangenen Hypotheken Inſtrumente vom igten 

rz 1781.3 TEE 

. 3) dem ex Deereto vom ı3ten April 1792. auf der Papiermühle Nro, 2. 
zu Arnoldsdorf sub Rubr. III. Ioco 11. für die Kirche zu Arnoldsdorf eingetrage⸗ 
nen Kapitale per 100 Rthlr., oder dem darüber aus gefertigten Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumente vom 13. April 1792., welches mittelſt außergerichtlicher Ceſſion vom 
23. Mai 1802., und gerichtlich anerkannt den 13. resp. 16. Novbr. 1827. an 
den Erzprieſter Hauenſchild zu Arnoldsdorf gediehen, und von dem Letzteren am 
24. Februar 1805, außergerichtlich der Gies nerſchen Fundations„Kaſſe zu Pole 
niſchwette cedirt worden, in Betreff deſſen noch befonders die unbekannten Erz 
prieſter Hauenſchildſchen Erben; 5 

4) dem ex decieto vom 3m. März 1789. auf dem Vauergute No. 54. zu 
Arnolosdorf sub Rubr. Il. loco 3. für die Kaſſe der Filſal⸗ Kirche zu Langen⸗ 
dorf eingetragene Kapltal per go thlr., oder dem daruber ausgefertigten und 
verloren gegangenen Hypotheken- Infirumente vom 31. März 1789. Auſpruͤche 

u haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gericht, ſpate⸗ 
eus aber in dem 


auf den 24. October c. Vormittags 9 hr 
in dem Gerichts ⸗Locale zu Arnoldsdorf angeſetzten Termine nachzuweiſeu, wis 
drigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen werden präelnpirt, desbalb zum ewigen Stills 
ſchweigen verurtbeilt, die verloren gegangenen Juſtrumente amortiſirt, und die 
Kapitals ⸗Poſten ſelbſt im . gelöſcht werden. 
Juni 1 + 
Ziegenhals den Bas Gerichtsamt Arnoldsdorf. Florian. 


1234. Ueber den Nachlaß des hier ſelbſt im Jahre 1838. vrrſtorbenen Kauf⸗ 
mann Anton Scholz iſt der erkſchaftliche Liquidations > Prozeß eröffnet worden. 
Ulle unbekannten Gläubiger deſſelben werden zu dem 

am 19. October 1836. Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Liquidat bustermine hierdurch vorgeladen. Der Ausbleibende hat in 
gewaltigen, daß er ſeiner etwanigen Vortechte verluſtig erklart, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. 

Oppeln den 10. Juni 1836. N 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


1089, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
mit einer Schuldenſumme von 4649 Rthlr. 25 fgr. belaſteten Nachlaß des am 
sten Jull 1835. auf der Frledrich Wülbelm⸗Straſte hlerſelbſt verſtorbenen Erb⸗ 
laß Johann Eichner und über das Vermögen feiner Ebefran Eva Roſine geb. 
Steinert zur Zeit feines Todes, die mit ihm In Guͤtergemeinſchaft gelebt hat, 
am ıoten Juni d. J. eröffneten erbſchaftlichen Fiquidations> Pıo;effe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwetſung der Anſpruͤche aller etwanigen undefannten 


Glaͤubiger auf 
den 19. October e. um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaf die Herren: Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſar 
Muller I. und von Ückermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ſich über die Bel⸗ 
behaltung des erwählten Interlms-Curators zu erklären, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen 
ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle rechtliche weitere Eins 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dle Ausbleibenden aller ihrer etwank⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Beſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
dlelben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 10. Juni 1836. 


Das König! Stadtgericht hieſiger Residenz. erſte Abtheilung. 
don Blankenſee. 


— 1324 — 


944. Auf den zur erbſchaftlichen Liquidationsmaffe des Hans Melchior Jullus 
Grafen v. Schweinig gehörigen, im Frepyſtaͤdiſchen Kreiſe gelegenen Gütern Nie⸗ 
buſch und Langhermsdorf, fichen und zwar auf dem erſtern sub Rubr. IV. C. 
eiue vormundſchaftliche Caution des vormaligen Beſitzer des Guts, Georg Ru⸗ 
dolph v. Berge, wegen uͤbernommener von Berge Herrndorfer Vormundſchaft ex 
decreto vom 10. Juni 1739, und auf dem letztern sub Rubr, III. No. 7. 
1000 Nihlr. für das Ober-Herzogswaldauer Pupillen⸗Depoſitorlum, namentlch 
für die Damaskeſche Mündelmaſſe gegen 4% pro Cent Zinfen laut notarieller 
Schuldverſchreibung vom 21. März 1812. ex decreto vom 26. März 1812. 
eingetragen. Es werden daber die Eilgenthümer, Ceſſſonarien, Pfand und fons 
ſtige Inhaber oder Anſpruchs- Berechtigte dieſer Jutabulate hierdurch vorgeladen, 
ihre Anſpruͤche in dem hierzu vor dein Herrn Ober- Laudesgerichts⸗Referenda⸗ 
rins von Keſſel auf 5 8 

den 12. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine in dem Partheien zimmer des hleſigen Ober- Landesgerichts 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller etwaigen Vorrechte vers 
luſtig erklaͤrt und mit den Anſpruchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 

Breslau den 6. Mai 1836. 

Koͤnigliches Ober⸗ Landesgericht von Shut 
d 8 w 


Erſter Seuat. a I d. 


Aufgebot eines vetlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

1048. Von dem unterzeichneten Gerſchtsamt werden alle diejeuigen, welche 
an das auf der Bauerſtelle No. 7. zu Labitſch für die Thereſia und Ignatz, Ges 
ſchwiſter Klattig eingetragene und zurüuͤckgezahlte Capital per 134 Rthlr. und 
das darüber ausgefertigte und verloren gegangene Hppotheken-Inſtrument vom 
taten Oktober 1802. als Eigentbümer , Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber irgend Anſprüche haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem a N 

den 19. October c. Vormittags 19 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzlei zu Labüſch anberaumten Termite anzubringen und 
beſcheinigen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stlllſchweſgen wird auferlegt, fie 
mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt, das Inſtrument amortiſixt 
pe Fr he im Hypothekenbuch wird geloͤſcht werden. 
Glatz i 1836, 2 ! 
8 15 8. Wi aß Das Gerichtsamt von Labitſch. 


1398. (Todes Anzeige.) Den 13108. d. M. fräb gegen 5 Ubr entfchlief 
hierſelöſt die verwit. Karten- Fabrikant Eliſabeth Tiratſcheck. Aer die Verewigte 
kannte, wird unſere Thränen gerecht finden. Beslau. Die Hinterbliebenen, 


Die Inſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 17. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXIII. 


Sub haſtat ions Patente. 


: 1382. Das biefeldfi in der Dblauer Vorſtadt ſonſt Mauritius No, 56, 
jetzt Kloſterſtraße No. 49. belegene Haus, deſſen gerichtk. Taxe vom Jahr 1836. 
nach dem Materlalwerihe 10,629 Riblr. 26 r 6 pf., nach dem Nutzungsertrag 
zu § pro Cent aber 17 163 Rihlr. 16 for. 6 pf. beträgt, ſoll im Biethungster⸗ 
min am 22. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 

im Partbeienzimmer No. 1. des Königl. Stadtgerichts im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatation verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Reolprätendenten dieſes Grundſtuͤcks, insbe⸗ 
ſondere die Erben des Majors Adolph Freiberrn v. Reitzenſtein mit vorgeladen, Die 
gerichtliche Taxe, kann beim Aushange an der Gerichtsſtälte und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen konnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden Breslau den 22 Juli 1836. 

Königl. Staotgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
: , Krüger. 


1413. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Poſtillion ron ola 
Knappeſchen Erben gehörige Haus No. 39. hierſelbſt, abgeſchatzt auf Pr DR, 
zufolge der nebſt Hypothekenſch in in der Regifiratur einzuſehenden Taxe fol auf 

den 30. November l. J. Vormittags 11 Uhr ; 
an biefiger ‚Gricpiöftelle funde 2 
| ſtein den 13. Auguſt 1836. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht. 


1373. Nachbenannte, zum Nachlaſſe det hlerſelbſt verſtorbenen Margaretha 
verwit. Soſſinta geb. Schya gehoͤrige Grundſtücke werden in den belgeſetzten Fer⸗ 
minen, als: i 5 

a, die auf dem ſogenannten Stempnik sub No. 228. belegenez Wieſe, abge⸗ 
ſchatzt auf 500 Rthlr. in termino den 14. Noobr. 5 
b. die eben daſelbſt belegene Wieſe, abgeſchatzt auf 160 Nthlr. in ner mino 
den 15. November c.; N f 75 
6. der Acker und die Wieſe gegen Brinig belegen, abgefhägt auf 75 Rthl. 
; in termino den 16. Novbr. c. 3 
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d. der Acker na Soplociu belegen, nebſt den darauf befindlichen 2 Scheuern, 
abgeſchaͤtzt auf 320 Rihlr. in termino den 17. Novbr. c.; E 
e. das hinter dem KHofpirale belegene Ackernuͤck, abgeſchaͤtzt auf 373 Rihlr. 
in ter mino den 18 Novbr. c.; : Sl 
f. der ſogenannte Fundatlons⸗ Garten reſp. Acker, abgeſchaͤtzt auf 16 Rihlr. 
in termino den 16. Novbr c. verkauft. 
Die Taxen nnd der Hypothekenſchein von der ad a. bezeichneten Wieſe koͤn⸗ 
nen in unſer Regiſtratur eingeſehen werden. Da übrigens von ad a. bis k. be⸗ 
zeichneten Geundſtücken der Beſitztitel auf die Erblaſſerin noch nicht berichtigt 
worden iff, auch dieſelben noch gar kein Hopotheken-Folium haben, jo werden 
ſammtliche unbekannte Rralpiätendenten zu dieſen Terminen unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwantgen Real- Anſprüchen auf 
die Grundſtücke werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. = 


Guttentag den 20. Juli 1836. a 
Koͤnigl. Stadtgericht. (gez.) Kauffer. 


1246. (Gerichts amt Adels bach.) Die Freiſtelle des Johaun Gottlob 
Haufe No 33. zu Liebersdoef, Landesbuter Kreijes, abgeſchaͤtzt auf 820 Rthl, 
zu Folge der nebſt Hypothekeuſchein in der Negiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll 

me : am 31. October d. J. Nachmittags 3 Uhr f 
in dem Gerichtskreiſcham zu Lieversdorf ſushaſtitt werden. 


— 


1235, Zum Verkauf der zum Gottlob Huͤbelſchen Nachlaſſe gehörigen sub 

No. 47. zu Nieder⸗Lang⸗Seiffersdorf betegenen, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

(dein in unſerer Registratur einzuſebenden Taxe auf 1265 Rthlr. abgeſchaͤtzten 

Sreiſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſteht der einzige Bietungstermin 

FE auf den 24. September d. J. ö 

in der Gerichtsſtube zu Nuders Laug + Seiffersporf an. 

Leangenbtelau den 21. Jun 1836. Er 

Gräfin v. Saudreczkiſches Patrimoniaks Gericht der Laugenbielauer 
Majorarsgüter, Heege, 


— — 


1210. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Erbſaß Gottlieb Miit⸗ 

mann zu Neudorf⸗Commende gehörige, zu Krietern sub No. 5. belegene Aders 
fill vou 6 Morgen, abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Res 

giſtcatur einzuſeyenden Taxe auf 420 Rthlr., fol in lermino 
den 26. October c. Vormittags zo Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle verkauft werden. 

Breslau den 2, Juli 1836. 

Koͤnigl, Landgericht. 


1206. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt der Herr ückers 
zu Neinerz. Die den Schankwirth Carl Loskeſchen Erben 1 
nebſt Anpothefenfchein in der Registratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 525 Riehl. 
mit Schankwirchſchaft, Arckern und Wleſen abgeſchatzte Häuslerſtelle No, 13. 
zu Gläſendorf, Glatzer Kreiſes, ſoll c 13. 
den 24. October 1836. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Ruͤckets erbtheilungshalber unter den erſt im Termine zu regull⸗ 
renden Bedingungen verkauft werden. 


—— — 


993. (Noth w endiger Verkauf.) Gerichtsamt Ober: Peilau Niederhof, 
Das zur Fleiſcher und Gerichtsſchotz Carl Fradrich Biſchoffſchen erbſchaftelchen 
Liquldations⸗Maſſe gehoͤrige No. 6. zu Ober⸗Peilau Niederhof, Reichenb Kr. de⸗ 
legene Grundſtuck, g. ſchaͤtzt auf 1743 Rihlr. 22 ſgr. 6 pf., beſtebend aus 34 
Morgen 26 Q. R. Wieſenland und 18 Morgen 26 Q. R. tragbaren Ackerland 
ſoll zufolge der nebſt! Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tax 
auff den 17 Septbr. c. 4. Nachmittags 4 Uhr 

an gewöhnlicher Gexrichtsſtaͤrte zu Guadenfred ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 1. Sum 1836. 


1076. (Nothwendiger Verkau f.) Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdor⸗ 
fer Güter. Das Ernſt Wiesnerſche Colontehaus Nie. 26. zu Friedrichsgrund, 
Rü ichendacher Kreiſes, abgeichägt auf 70 Rihlr., fol zufolge der nebſt Pypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Reg firatur einzuſehenden Taxe auf e 

= x e Rz 5 4 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Stelu⸗ eifersdorf ſubhaſtirt 
eiche Fach den 27. Mai 1836. ene weebinn 


1154. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land- und Stadtgeri 

zu Rriuerz. Das Schneider Michael Letzelſche Haus Nro. 160. zu ane 
Garten, abgeichät: auf 13572 Nivir. , zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier 
einzu henden Tare ſoll den zofieh Oclober 1836. Nachmittags 3 Uhr in Lewin 
ſubhaſtirt werden. Die Rralgläubiger Catharina Letzel und Weber Michael Letzel 


werden dazu hierdurch vorgeladen. 


Edictal⸗ Citationen. 


1182. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über das 
Vermögen der Handlung Kleinmann et Comp. am zten Mai c, eröffneten Con⸗ 
curs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aujprüche aller 
etwanigen unbekannten Gidubiger ; 

aufdeng. November d. J. Vormittags um 9 uhr 
vor dem Herrn Stadigrr ichts⸗ Rathe Muzel augeſetzt worden, Dieſe G aͤubiger 
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werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel— 
beu aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wezu ibnen 
beim Maugel de: Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Pfandſack, Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarien Müller J. und Hitſchmeyer vorgeich agen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derfeiben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
baudeuen ſchriftlichen Beweismittel beizubrigen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. l 
Breslau den i4ten Juni 1836 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
0 N von Blankenſee. 


1364. Auf dem bieſigen Gaſtwirth Carl Gottlob Goͤrtler gehörige Ackerſtuͤck 
No. 18. zu Flaͤmiſchdorf, Königl. Antheils und conjunctim auf die ebendaſelbſt 
belegenen, demſelben Beſitzer gehoͤrigen Ackerſtuͤcke No. 3 b. 20. 98 und 99. iſt 
auf Grund der gerichtlichen Schulsoerſchreidung vom 10ten März 1786. unterm 
gten Mai ej. a. für die Wittwe Veronica Helgermann ein Capital von 200 Rtb, 
eingetragen, welches der Beſitzer nach dem Tode der Glarbigerin an zwei ihrer 
Erben, die Tbereſia Helgermann verwit Wenzel und den O ganiſten Johaun Ans 
ton Helgermann bezahlt bat. Nachdem in Folge der von dieſen letztern geleiſte⸗ 
ten gerichtlichen Quittung une Löſchungs Einwilligung ihre Anrbeile an gedach⸗ 
tem Capitale mit zuſammen 66 Rıbi. 20 ſgar im Hypothekenbuche geloͤſcht wor⸗ 
den, werden auf den Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche auf dem, den 
vier Geſchwiſtern Veronica Helgermaun, Schneider Franz Helgermann, Schuh⸗ 
macher Joſeph Helgermann und Schneider Carl Helgermann zuſtehenden Capitals⸗ 
Ueberteſt von 133 Rtblr. 10 far. als Eigentbümer oder als deren Erben, Cſ⸗ 
W oder andere Inbaber A ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
9 ſich mit demſelben bei unterzeichneten Gerichte baldigſt, ſpäteſtens aber. 
in dem auf f 5 


den 26. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfas fie mit ihre: Auſprüchen ausgeſchloſſen, und die Poſt 
im Pppotbekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Neumarkt den 21, Juli 1836. 5 
Könige. Lands und Stadtgericht. 


— ͤ —ä ä⁴2— — 


1248. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem uber den 
deduclis dedurendis mit einer Schulden Summe von 105 Rthl. 13 fgr. 6 pf. 
delaſteten Nachlaß des am ıgten Januar 1836. verſſorb enen Oekonem Andreas 
Dodus am 24. Juni c. eröffieren erbſchafil chen Lig idations⸗ Proceſſe ein Ter⸗ 
win zer Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen undekaanten 
Wläubiger auf 7 


2 


. 
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den 22. September c. Vormittags um ıı übe 


vor dem Herrn Referendarins von Kehler angeſetzt worden. Diefe Slaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
felben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel ter Bekanatſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack und Juſtizcom⸗ 
miſſarien Müller J. und Ditew vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen fchrifilichen Beweismtttel beizubringen, demnächft aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärsigen, wogegen die Ausbleibenben aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit allen ihren Forderungen nur 
on das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſs 
noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 
Breslau den 24. Juni 1836 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
| von Blankenſee. 


1030. Alle diejenigen, welche auf nachſtehende verloren gegangene Doeus 
mente, als: ’ 


8. auf das Hppothefen: Iufirument vom 1. Apirl 1828., über ein für den 
Baueransgedüngler Johann Chriſtoph Diesler von Querbach auf der Sle⸗ 
ismund Biendelſchen Haͤuslerſtelle No. 8. zu Steine, jetzt noch haftendes 
Kapital von 100 Rthlx. 8 x 


b. auf das Eonfens- Jnſtrument vom 23. December 1799. und die dazu ges 
hoͤrige Ceſſtons⸗ Recognition vom 3. Januar 1807. über ein auf der ches 
mals Gottlieb Wilbelm Klugeſchen, jetzt Gottfried Worbsſchen Haͤusler⸗ 
ſtelle No. 280 zu Rabiſchau, für die Haus Heinrich Wiecherſche Pupillen⸗ 
maſſe in Kunzendorf eingetragenes und an den vormallgen Bauer Johann 
Gottlob Werner zu Altkemmitz gediehenes Kapital von 534 Riblr, als Eis 

genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Auſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei 


Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 19. September e, Vormittags um 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuwelſen. 
Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ibren Anfprüchen 
an die verlornen Documente präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein 
ewiges Stillſcheigen auferlegt und die bezeichneten Dokumente fuͤr amortiſirt und 
nicht weiter geltend erklärt werden. f 


Greiffenſtein den 7. Juni 1836. N 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſleln. 
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1183. Die unbekannten Erben der am 24. Decbr. 1834. allhler verſtorde⸗ 
nen unverehlichten Sophie Friederike Auguſtine Heger, Tochter der Sophie Heger 
nachher verehlichte Kulicke, werden hierdurch aufgefordert, ihre Erbrechte bins 
nen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 

am 7 April 837. Vormittags um ıı Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf dem Stadtzerichte hlerſeloſt anſtehenden 
Termin anzumelden und aus zuſubreu, widrigenfalls der Nachlaß als herren⸗ 
loſes Gut dem Koͤnigl. Fiskus uͤberwieſen werden wird. = 

Glogau den 24. Juni 1836. 4 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


——— 


Offener Arrcef 


1402. Nachdem über das Vermögen des hieſigen Schnittwaahaͤndlers Wil⸗ 
belm Gottlob Ludwig der Concurs eroͤffnet worden, ergeht bierdurch an Dirjents 
en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten odet 
Briefſchaften bister ſich baben, die Aufforderung: demſelben nicht das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon ſofort treulich Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte zu un⸗ 
ſerem Depoſitorlum abzuliefern. Jede dieſer Aufforderung zuwider, dem Gemeine 
ſchuldner gelelſtete Zahlung wird für nicht geſcheben erachtet, der Bettag zum 
Peſten der Maſſe anderwelt beigetrieben, und außerdem der Juhaber ſolcher Sa⸗ 
ben oder Gelder, wenn er dieſelben verſchweigen oder zurückgehalten haben ſollte, 
alles feines daran habenden Unterp'ands- und andern, Rechtes für verluſtig era 

klaͤrt werden, Jauer den 6. Auguſt 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


“ 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


b 840. Auf den Antrag der Beſitzer der sub No. 1. zu Kolzig, Gruͤnberger 

Kreiſes gelegenen Erbſcholllſey, Johann George Schach und der Vormundſchaft 
"feiner Stieftinder, der Nomwoirnikirben Minorennen, werden alle diejenigen, welche 
an die, auf dem Hypotbeken- Folie der gedachten Etbſcholtiſey Rubr. III. sub 
No. 1. und 3. noch intabalirt ſtehenden, nach der Verſicherung der Scholtiſep⸗ 
Beſitzer laͤngſt getigren Capitals-Reſte: 


3) von Nthlr. Ueberreſt des aus der Erbſonderung vom 4. Maͤrz 1778. 
ii ie Mathaeus, Anna Marla, Hanns neh KR 
George Nowoituick intabulirten Mursertdeiled per 108 Rihlr.; 

2) von 224 Rihlr. 10 far. als llebereeſt der ohne Angabe des Tages und 
des Jahres für die Geſchwiſter des B ſitzers Hanns George Nowoitnſck, 
wabrſcheinlich auf den Grund der Erbſonderungs⸗Verhaud ung vom aten 
November 1784. eingetragenen 265 Rihlr., von denen 83 Rihlr. für Bauer 
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Cbriſtoph Nowoitnick in Kelpin; 60 Nthlr. für die Anne Roſine verebl. 
Bartfd) g b. Nowoltuick zu Kolzigs 50 Nihl, für die Anne Nofine verehl. 
Kuhn geb. Nomoitnid, 31 Rıbir zo ſgr. für die Wittwe des Mattbeus 
Nowoitnick, Anna Roſina geb Jähn, fpdter verehl. Laube und deren Kin⸗ 
der, Anne Chriſtine und Franz Earl Nu woitnick, noch ungeloͤſcht ſteben, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, oder als Erben, 
Ceſſionarien, oder a ch andere Art in die Rechte der intebulirten Glaͤubiger ges 
treten find, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche innerhalb dreier 
Monate, ſpaͤteſtens aber in dem in der Gerichts Kanzlei zu Kolzig auf 


den 5. September d. J. Nachmitags 3 Uhr 


augeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ibren 
Anfprüchen auf die genannten Jntabulate gänzlich werden prͤcludirt werden, 
ihnen deshalb ein wiges Stellſchweigen auferlegt, und die Loſchung im Hy pothe⸗ 
kenbuche bewirkt werden wird. N 
Glogau den 5: May 1836. c 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. 


1376. (Oeffentliches Aufgebot.) Königl. Sands und Stadtgericht 


zu Hirſchberg. Alle diej nigen, welche: g 1 
1) an die bei dem sub No. 741. hieſelbſt gelegenen Hauſe sub Rubrica III. 
mit folgenden Worten: 


a. 70 Nihlr. 28 far. rückſtändiges Kaufgeld v. Schuldbuch 1. c. (Kauf⸗ 
buch XI. 390. 30. Juli 1739.30 

p. Anna Maria Hoffmann, deren Kinder Ferdinand und Carl Gottfried 
haben Vaterthell darauf haften vide Weiſenbuch VII. eingetragene 

Poſten und N 
8) an das auf dem sub No. 60. zu Straupitz gelegenen Haufe für den Buͤr⸗ 
ger Franz Thierfs ex consensu vom 6. März 1801 und Ceſſion vom 18. Sep⸗ 
tember 1807. eingetragenen Cop tal von 150 Rtblr., als: Eigenthümer, 
Ceſſionarſen oder I fandinbaber Auſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
dle Geſchwiſter Ferdinand und Carl Gottfried Hoffmann werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, ſich in dem auf 
den 17. November c, Vormittags 11 Uhr 
te dem biefinen Gerichts okal anſtehenden Termin zu melden und Ihre Anfprüche 


geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit präcludirg und ihuen ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, die Inſtrumente für amortıfirt erklärt und die aufgebotenen 


Poſten geloͤſcht werden ſollen. 


— 
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1351. (Aus ſchlie ung ebelicher Gütergemeinſchaft.) Die Jo⸗ 
danne Friedericke verebl. Lobnkulſcher Becker geb. Knobloch, hat bei ihrer Eut⸗ 
laſſung aus der Vormundſchaft in Gemäßbeit der $. . 785. und folgende Titel 
18. Thl. 2. des Allgem. Landr. erklärt, daß fie mit Ibren Ehemanne dem Lohn⸗ 
kutſcher Eduard Ernſt Becker nicht in Güͤtergemeinſchaft leben wolle. b 
etegnitz den 23. Juli 1836. a f 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
. — — 


— 


1204. (Aus ſchließ ung ebelicher Gütergemeinſchaft.) Der 


cuͤllermeiſter Gottfried Illmann und deſſen Ehefrau Suſanna Maria geb. Ste⸗ 


phan, haben bei der Verlegung ihres Wobnſitzes von Michelsdorf, Waldenbur⸗ 


er, nach Ernsdorf Koͤnigl. Antheils, hieſigen Kreiſes, die am letzteren Orte 


ſtattfindenden Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich, wie gegen 

Dritte unter Lebenden und anf den Todesfall aus geſchloſſen. 

Reichenbach den 4. Juli 1836 f N 
n Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


1412. (Subhaſta ttons⸗Rücknahme.) Gerichts amt Fuͤrſtenſte in. 
Der auf den 29. d. M. anftehende Termin zum Öffentlichen Verkauf des Steiger 
Gottlieb Kneiſelſchen Freihauſes No. 17 zu Dbers Waldenburg „ wird hiermit in 
Folge Rücknahme des Subhaftationd s Antrages aufgehoben, 
Fürſtenſtein den 13. Auguſt 1836. f 


* ä 
Prodigalitaͤts > Erflarung 
1403. Von dem unterzechneten Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Buchbinder Carl Robert Torge zu Sagan per Sententiam de publi- 
cato den 21. Juli 1836. für ein Verſchwender erklaͤrk worden iſt, und ihm da⸗ 
her ferner kein Kredit erthellt werden ſoll. 
Sagan den 4. Auguſt 1830. 
ene Das Gericht der Stadt Sagan. 


— — — — — öU—äůĩö˙v— 
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Donnerſtag den 18. Auguſt 1836, 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXIIII. 


S ee wi 


1517. Der Waſſermüller Gottlob Urban zu Laaſan, Striegauer Kreiſes, 
beabfichtigt den zien Mehlgang feiner Mühle, welche im Jahre 1824. abge⸗ 
brannt ist, als Bretiſchneidegang wieder zu errichten. Vermoͤge des Allerhoͤchſten 
Edicts vom asſten October 1810. werden alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes 
Widerſpruchsrecht zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 
8 Wochen pracluſiviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, bier anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der 
nachgeſuchten Erlaubniß hoͤheru Orts angetragen wird. 

Strlegau den 26. Juli 1836. 8 

, Königl. Landratb Ruprecht. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1165. Das den Schuhmacher Schneeweißſchen Erben gehörige sub No. 505. 
des Hypothekeubuchs, neue No 6. Hinterhäufer belegene Haus, deſſen Taxe nach 
dem Materialwerthe 5613 Rehlr. 3 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pro Cent aber 5650 Rihlr. 20 [gr. beträgt, foll 8 

am 24. Januar 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗-Rathe von Studnig im Partheienzimmer Nro. 1. 
des Königl. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hppothekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 17. Juni 1836. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
* von Blaukenſee. 


1309. (Nothwendig er Verkauf.) Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtse 
amt zu Peterswaldau. Das sub Niro. 88 b. zu Mittels Peterswaldau belegene 
Wilhelm Praͤckeltſche Frklhaus, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
ferer Regiſtratur einzufchenden Taxe nach dem Nutzungswerth auf 284 Rıblr, 
gewürdigt iſt, ſoll in termino f ; 

\ den 3. November c. 
in unferer Gerichts ⸗ Kanzlei ſubhaſtirt werden. 
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1406. (Rothwendiger Verkauf.) Die unter No. 14. zu 5 
bapn, Schweidnther Kreises gelegene Haͤuslerſtelle des Franz See e e 
eine Brandſtelle, zu welcher 2 Morgen Acketland und 2 Morgen Garteuland ge— 
hören, und welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Tare auf 106 Nihlr. 1 far, 8 pf. abgeſchätzt worden iſt, fol 

5 \ am 14. November d. J. 
in der Gerichtskanzlei zu Grotz⸗Mohnau ſubhaſtirt werden. 

Schweldnitz den 8. Auguſt 1836. 

Das Gerichtsawt Geoß⸗Mohnau und Protſchkenhayn. 


1405. (Notbwendiger Verkauf.) Die Carl Friedrich Böhm 8 
ſtelle 5 Cœmitde zu Kernitz, Striegauer Kreiſes, abgeſchatzt . 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in 
termino den 23. November Vormittags 11 Uhr \ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Koͤrnitz ſubhaſtirt werden. 5 
Scheldnitz den 30. Juli 1836. 
Das Patrimonjal⸗Gerichlsamt Koͤrnitz. 


1213. (Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peterswaldau.) Das 
zub No. 116. zu Mittel⸗Peterswaldau belegene Dreiruthengut, dem Joſeph Klar 
gehörig, abgeſchaͤtzt nach dem Nutzungswerth auf LIOL Rihl. 1s far, beſage der 
nebſt Hypothekeuſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

den 2 7. October c 
an unferer Gerichtöftätte jubhaftırt werden. 
— — 


Guter. Das Jobann Friedrich Hoͤhuſche Koloniehaus Fol. 22. zu Feledrichshayn, 
Reichenbacher Kteiſes belegen, abgeſchaͤtzt auf 80 Rihlr. ſoll zu Folge der nebſt. 
Hypotbekenſchein in unſerer Registratur einzufchenden Taxe auf 
i den 15. September c. Nachmittags 4 Über . 
au gewöhnlicher Gerichtöftätte zu Stein⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden, 
Reichenbach den 2. May 1836. | 


— 


845. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Stein⸗Selfersdorfer 


1094. (Das Stanbesberrliche Gericht zn Mi litſch.) Die sub 
No. 7. des Hypothekenbuchs zu Collande belegene, den Franz Preußſchen Er⸗ 
den gehörige Freiſtelle, abgeſchätzt auf 469 Rihtr a0 ſgr., zufolge der nebſt 
Hopothekeuſchein in der Negiſtratar einzuſchenden Taxe, ſoll 

am 20. October Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Er 

Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger, Pfarrer Schmidt ober 
deſſen Erben, werden bier zu öffentlich vorgeladen. x 

Militſch den 7. Mal 1836. 
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1232. Die Anton Pohlſche Gaͤrtuerſtelle No. 70. zu Falkenberg, dorfgericht⸗ 
lich taxirt auf 1104 Rthl. 5 fgr- wird den 10. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partbeienzimmer No. 2. meiſtbietend verkauft. 

Schloß Neurode den ten Juli 1836. . , 
Reichsgräflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


Edictal⸗Citationen. 


1381. In dem Walde bei Geſten, Haupt⸗Zollamis⸗Bezlrks Neu- Berum 
ſind am 17 Jull c. zwei Kuffen Wein, im Gewicht 5 Centner 108 Pfund unter 
Strauchwerk verſleckt, nebſt einem undeſpannten leeren Wagen vorgefunden und 
in Beſchlag genommen worden. Br 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dleſe, fo wle die Eigen⸗ 
thuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorge⸗ 
laden und angewleſen, innerhalb 4 Wochen, vom 22. Auguſt c. gerechnet und 
und ſpateſtens 3 am 10. October d. J. 
ſich in dem Königl. Haupt Zollamte zu Neu. Berun zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Odjecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung deſſelben und dadurch verübten Gefaͤlle Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Confiscas 
tion der in Beſchlag genommenen Gegenſtaͤnde vollzogen, und mit deren Erloͤs 
nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. f E 

Breslau den 5. Auguſt 1836. g.) "Sr 

- Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial» Steuer » Director. 
. v. Bigeleben. 


ragt. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann Franz Lenhart zu 
Groß ⸗Strehlitz heut der Concurs eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und 
Liquidirung der Forderung der Glaͤubiger auf 
1 den 30. September d. J. Vormittags 8 Uhr 5 
in dem Gerichtslokql zu Groß⸗Strehlitz anberaumt worden iſt, fo laden wir 
alle unbekannten Gläubiger vor, in dieſen Termine zu erſcheinen und ihre an 
den Gemeinſchuldner habenden Forderungen zu liqufdiren, in dem fie bel ihrem 
Ausbleiben mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
bald gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Greg Strehlie den 21. Juni 1836. BET 
ö Königl. Land- und Stadtgericht. 


— — 


1174. Nach dem von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl Land- und Stadt⸗ 
Gerichts über das Vermögen des hieſigen Kaufmann E. F. Herzog heut der Con⸗ 
eurs eröffnet worden iſt, ſo wird dies den Glaͤubigern des Gemeinſchulduers 

blerdurch öffentlich mit der Auflage bekannt gemacht, in dem zur Anmeldung 
ihrer Anſpruͤche aun dle Concurs, Maſſe und Verification derſelben auf den gten 
September a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine entweder in Per⸗ 


5 / 
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ſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatar, 

wozu ihnen dei Mangel der Bekanntſchaft die Herien Juſtizesmmiſſarien, Hirſch⸗ 

meyer, Kletſchke, Muller und Krull in Breslau und der Herr Juſtlzcommiſſar 
Mens in Zobten vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, beim Ausbleiben aber zu 

gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präciudirt, und ihnen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Canth den 30. Juni 1836. a 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Dſchlersky. 


955. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 
Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaffe des 2. Bataillon 
des Koͤnigl. Preuß. 12. Landwehr» Regiments nebſt Eskadron und Artillerie-Com⸗ 
pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalten und geleiſteten 
Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1835. 
Forderungen zu baben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fi 
teſtens in dem auf 

5 den 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendarlus Langer, auf dem Ober⸗ Landenge 
richt hieſelbſt angeſetzten Termin entweder perſönlich oder durch zulaͤßige Des 
vollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Jüngel und Neumann und Juſtiz⸗ 
rath Rofeno II. vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte 
Caſſe abs und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Glogau du 13. Mai 1836. g.) 
Erſter Senat des Koͤulgl. Ober⸗Landesgerſchts von Nieder- Schleſien 
und der Lauſitz. 45% 


1208. Der aus Erliz in Mähren gebürtige Müller Chriſtoph Umlauf, 
welcher nachdem er durch einige ao Jabre eine Mühle zu Schleuel in Zeitdefig 
gehabt und von dort ums Jahr 1803. oder 1804. ſich entfernt hat, un: in 
Sachsſen Arbeit zu ſuchen, ſeitdem aber verſchollen iſt, wird auf Antrag ſeiner 
beiden Söhne nebſt feinen etwa ſonſt zurüͤckgelaſſenen Erben hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb neuen Monate, ſpaͤteſtens aber in dem in der Kanzlei zu 


Schlegel auf ; 
den 3. Mai 1837. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine perföntich oder ſchriftlich zu melden und weltere Anwelfung, 
widrigenfalld aber zu erwarten, daß derfeibe für todt erklärt und fein Vermögen 
feinen geſetzlichen Erben wird überwieſen werden. 
Glatz den 2. Juli 1836. f 
a Gerichtsamt Schlegel. (ge Lu x. 


— 
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Freitag den 19. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XXVXIII. 


Sicher heits⸗Polizei. 


1426. (Seckbrief.) Der nachſtehend näher bezeichnete Kutſcher, ches 
malige Schneidergeſell Johann Brendel, iſt in einer wider ihn bei dem unter⸗ 
zeichneten Inquiſitoriate, wegen mehreren Marktdtebſtaͤblen ſchwebenden Criminal⸗ 
Unterſuchung intermiſtiſch der Haft entlaſſen worden, und hat ſich heimlich von 
hier entfernt, 3 

„Es werden- daher alle reſp. Civil: und Militalrbehoͤrden erſucht, auf dieſen 
gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, ihn im Vetretuugsfalle zu verhaften und 
an uns abzuliefern. 

Breslau den 13. Auguſt 1836. g.) 

i Das König, Inqufſitoriat. 

(Signalement.) Familiennabme, Brendel; Vorname, Johann; Ges 
burtsort, Schmograu, Gubrauer Kreis; Alter, 32 Jabr; Religion, evangeliſch; 
Aufenthaltsort, Breslau; Größe, 5 Zoll 2 Strich; Figur, ſchwächlich; Haltung, 
grade; Sprache, deurſch und ſchleſiſch; Stimme, laut; Geſicht, eingefallen; 
Haare, ſchwartzbraun und kurz; Augen, blau und klein; Naſe, klein und breit; 

Zähne, lückenhaft; Kinn, breit; Anſehn, geſund; Geſichtsfarbe, blaß; Mund, 
groß; Bart, keinen. Beſon dere Kenzeichen, hat im linken Mundwinkel 
eine Sch amme. ee 
Bekleidet war derſelbe bei feiner Entlaſſung mit einem blauen Tuchrocke, 
einer dergleichen Weſte und Muͤtze, einem Paar dergleichen Hoſen, einem ſchwarz 
und rothkarrirtem Halstuche und einem Paar ziemlich guten Stiefeln. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1401. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zum Nachlaß der Wittwe Hännig geb. Hoffmann gehoͤrige Freihaus Nro 7. zu 
Steingrund, Waldenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 75 Rthl, nach der nebſt dem 
Hypochekenſchein in unſerer Reglſtraͤtur einzuſehenden Taxe fol in dem auf 

den 25. November 1836. Nachmittags 3 Uhr 
im hirfigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkauft werden, zu welchem 
auch die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläublger, die Kinder erſter 
Ehe des fruͤhern Beſitz rs Gottfried Gertliſchke vorgeladen werden. 


. 4 


” 


1422. (Nothwendiger Verkauf.) Das auf 280 Rehlr. abgeſchaͤtzte 


Sp diteur Scholzſche Haus nebſt Scheuer und Stallung zu Tſcheſchkowitz geboͤrig, 
ſoll den 28. November c. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Ticheſchkowitz ohne Grund und Boden zur Abtragung meiſtbietend verkauft 
werden. Die Taxe kaun täglich in unſerer Regiſtratur einge ſehen werden. 
Herruſtadt den 1. Auguſt 1836. i f 
Das Gerichtsamt von Tſcheſchkowitz. 


1423. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürftenftein Das 
zum Nachlaß des Georg Friedrich Neugebauer gebörige Auenhaus No. 39. zu 
Wederau, Bolkenhafuer Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 70 Rihlr., laut der nebſt dem 
neueſten Hppotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf 

den 20. Januar 1837 Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtslocale zu Rohnſtock anberaumten Termine verkauft werden. 


„407. (Nothwendiger Verkauf und Edietal⸗Citatien.) 
Getichtsamt Greiffenſtein Die sub No. 102, zu Mühlſeiffen gelegene, zur Con⸗ 
cus maſſe des verſtorbenen Hdusler Johann Gottlob Seiffert gehoͤrende Brands 
ſtelle nebſt zubehoͤrigen Grundstücken, auf 280 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 21. November c. Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werd u. Taxe, Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Gläubiger des 
Selffert werden aufgefordert, ſich ſpateſtens in dieſem Termine zur Vermeidung 
der Praͤcluſion zu melden. f 


neuer — 
Ediet al Citationen. 
3881. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfands oder 
ſonſtige Briefs +» Inhaber an nachſtebende Poſten und die darüber ausgefertigten 
und verlornen Juſtrumente Auſpruͤche zu machen haben: er 
1) das Juſtrument vom Zoften April 1814. nebft Hypothekenſchein vom 25ſſten 
May ej. a. über 100 Rıhl., eingetragen auf Nro. 5. zu Schönborn für 
die Kinder erſter Ehe des Gerichtsſcholz und Bauers Christian Berndt, 
Johann Gottlieb, Carl Ehrenfried, Johann Wilhelm, Johann Auguſt, 
Johanne Eleonore, Geſchwiſter Berndt, als Muttertbeil; ; 
2) das Inſtrument vom loten Januar 1804. nebſt Hypothekenſchein vom 
24lten ej. m. et a., urſprünglich über 100 Rehlr. eingetragen auf No. 
31 a, und 51. des Hillerſchen Conſortii, fur die Kinder erſter Ehe des 
Gerichtsmannes Carl Gottlieb Schmitt, Johann Ehrenfried, Carl Wil⸗ 
helm, Friedrich Wilhelm, Benjamin Ehrenfried, gegenwärtig auf soo Rth. 
fluͤr die Gebr. Schmidt, Friedr. Wilhelm und Benjamin Ebrenfried gültig; 
3) das Inſtrument vom 15ten October 1808, nebſt Hypothekenſcheln de cod. 
über 150 Rthlr., eingetragen auf Nro. 16. des Commendator⸗Gutes für 
den Mitbürger und Kräuter Carl Gottlieb Schmidt hieſelbſt, werden bier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Auſpruche innerhalb dreyer Monate, ſpaͤteſtens aber in 
dem vor dem Deputirten Herrn Kammer- Gerichts, Aſſeſſor von Hugo im hieſigen 
Gelichts⸗ Lokal auf 
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5 den 1. September c. Vormittags ro Uhr f 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ans blei⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen an die verloren gegangenen Juſtrumente präcludirt, 
und ibnen des hab ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dokumente amertifitt, 
und die Loͤſchung der diesfalligen Polten im Hypothekeubuche bewirkt werden. 

Liegnitz den 12. May 1835. 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


761. I. Alle diejenigen, welche als Eigemhuͤmer, Ceſſtionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗ Inhaber au nachſtehende Poſten und die daruͤber ausge⸗ 
ſtellten und verlornen Inſtrumente Anſpruͤche zu machen haben: 

4) das Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument vom 21. Januar 1786 des 
Schuhmacher Chrinjan Wilhelm Werner sen. nebſt Hypothekenſchein 
de eodem über 60 Rıh. für den Nebengeſchwornen des biefigen Roth⸗ 
gerber⸗Mittels Carl Friedrich Frommelt, eingetragen auf der Schuh⸗ 
bank Nr. 666 bierſeloſt; 5 

2) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 13. Oktober 1795 (oder 1793) des 

a George Friedrich Janiſch nabſt Hypothekenſchein de eodom über 

a 16 Rthlr., weiche fiir das Guderfche Waijen +» Depofitum auf der 

- Häuslerfielle Nr. 5 zu Berndorf eingetragen, den 13. Oktober 1808 
an das Kallertſche Depoſuum von Roſenau, den 13. Oktober 1809 
an das Jeut ſchſche Depoſitum von Berndorf cedirt und fpater der 
verehlichten Laube, Johanne Eleonore geborne Jentſch, daſelbſt 
uͤbereignet find; 

3) die Schuldverſchreibung vom 18. April 4805 und der Hypothekenſchein 
de eodem über 10 Rthlr., welche auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle Nr. 3 
zu Bienowitz für das Jähneſſche Amts-Depoſitum eingetragen und 

. ſpaͤter dem Johann Carl Friedrich Jahne zu Waldau überwiejen ſind; 

4) das Kauf⸗Duplicat vom 20. November 1817 und 7. Januar 1818 nebſt 
Hypothekenſchein vom 7. Februar 1818, in welchem der Johann Che 
reufried Wilhelm Elsner feinem Vater Johann Chriſtoph Elsner 
wegen eines Kaufgelder-Reſtes von 1000 Rthlr. mit feinem Bauergute 
Nr. 7 zu Barſchdorf Hypothek beſtellt; 

5) das Hypotheken⸗Inſtrument des Bürger und Landdragener Johann Heinz 
rich Haͤnſels vom 6. Juni 1755 über 200 Rthlr, ſchleſiſch oder 
100 Nthlr. Courant für die biefige Hospital⸗Amts⸗ Kaffe auf dem 
Haufe Nr. 29 der hieſigen Stadt eingetragen; 

c) das Hypotheken⸗Inſtrument des Johann Gottlob Weiß mann vom 28. 
März 1818 nebſt Hypothekenſchein vom 8. April 1818 über 40 Rthlr. 
eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle Nr. 23 zu Arnsdorf fuͤr den Amts⸗ 
rath Marternez 5 

2) das Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument des Carl Friedrich Hahn 

vom 4. Oktober 1806 nebfi Hypothekenſchein de eodem, welches ur⸗ 

ſprünglich über 250 Nthlr. Pr. Münze ausgestellt, nach der unter dem 

N - 26, April 1816 im Betrage von 423 Rıblr,. für die Marie Eliſabeth 


4 ‘ 
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Krügler geborne Beyer erfolgten Abzweigung noch uͤber 127 Rthlr. 
gültig iſt, eingetragen auf der Freihaͤuslerſtelle Nr. 3 zu Ober-Praus⸗ 
nitz für die General⸗Muͤndel⸗ Kaffe daſelbſt; 

8) das Schuld = und Hypotheken-Juſtrument des Johann Friedrich Wirth 
vom 26. September 1829 uebſt Hypothekenſchein vom 28. ejusdem 
mensi et anni über 100 Rthlr., eingetragen fur den Baumeiſter Chri⸗ 
ſtian Gottliev Müller zu Hohenſiebethal auf der Gärtnerſtelle Nr. 3 
u Haſel; N 

II. 8 ale diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder 
ſonſt in deren Rechte getretene Jutereſſenten an nachfolgende eingetragene 
Poſten, deren Inhaber unbekannt find, Anſpruͤche machen: 

9) die Poſt von 190 Rthlr., eingetragen auf Grund des von dem Bauer 

Gottlob Klingner ausgeſtellten Inſtruments vom 21. December 1782 
für den Hans George Jenter Radema cher zu Gohlsdorf auf dem 
Bauergute Nr. 26 zu Kaltwaſſer; 

10) die Pot von 180 Rthlr., eingetragen aus der Schuldverſchreibung des 
Bauers und Gerichtsmanns Friedrich Elsner zu Barſchdorf vom 1. 
Februar 1772 auf dem Bauergute Nr. 7 daſelbſt für die Tietze ſche 
Mündel⸗Maſſe von Barſchdorf; 

11) die Poſt von einem Saamenvorſchuſſe, von 18 Schfl. Hafer a 24 Sgr. 
und 12 Schfl. Gerſte a 35 Sgr., eingetragen zufolge Eintragungsver⸗ 
merks vom 9. April 1774 auf dem Bauergute Nr. 6 zu Arnsdorf für 
den Amtsrath Matt ha; A j 

12) die Poſt von 60 Rthlr., eingetragen aus der Schuldverſchreibung des 
Gartner Johann Chriſtoph Reedel zu Kniegnitz vom 1. Februar 1780 
auf der Freiſtelle Nr. 20 daſelbſt für den Bürger Jacob Klo be zu Wohlauz 

13) die Poſt von 15 Rthlr., eingetragen laut Protokolls vom 23. oder 24. 

Februar 1808 für die Liebenauer Muͤndel⸗Maſſe auf der Haͤuslerſtelle 

g Nr. 23 zu Liebenau, 5 : = 

werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor von Hugo, 
im hieſigen Gerichtslotale auf x 
den 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. Sollte dieſes nicht geſchehen, 
ſo werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verloren ges 
gangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten präcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die vorgedachten Dokumente amortiſirt und die 
Loͤſchung der diesfalſigen Poſten, ſo wie die aufgebotuen Poſten, deren Juhaber 
unbekannt ſind, im Hppothekenbuche bewirkt werden. 

Liegnitz, den 30. März 1836. 2 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz 
Hoffmann Scholtz. Lemmer. f 


— Te  —— Q—Ü— 
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| Sonnabend den 20. Auguf 1836, 

Breslauer Intelligenz Blatt 
* zu No. XXXIII. a . 


Bekanntmachungen. 


345. Der Tuchfabrikant Tronzer aus Neurode beabſichtigt zu Kunzendorf 
bei Neutode auf das von ihm erkaufte, an das Dorfwaſſer, die Walze genannt, 
belegenes Grundſtuͤck eine Echaatwoll» Spinnerei und Apretur⸗Anſtalt, Bebufs 
ſeiner eignen Fabrikation zu erbauen, welche durch ein untetſchlaͤgiges Waſſerrad 
in Betrieb geſetzt werden ſoll. In Folge des Allerhoͤchſten Edicts vom 28. October 
1810. wird dies Vorhaben hlermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und die⸗ 
fenigen, welche dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
bre Ein pruͤche innerhalb der praͤcluſiviſchen Friſt von 8, Wochen beim unter⸗ 
zeichneten Amte einzureichen, da nach Ablauf dieſer Friſt ſonſt Niemand weiter 
gehört, fondern die landespolizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht werden 
wird. Glatz den 26. Juni 1836. ö 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


1348. Die Anna Roſine verehl. Freiſtückner Wuͤnſch geb. Koch in Nieder⸗ 
Rudolphswaldau hieſigen Kreiſes, beabſichtiget auf ihrem eigenthuͤmlichen Grund 
und Boden eine ober ſchlägige Leinwandwalke anzulegen. i 

In Gemäßheit des Evicts vom 28. October 1810. wird dieſes Vorhaben 
der Wünſch hierdurch zur offentlichen Keuntuiß gebracht und werden alle diejeni⸗ 
gen, welche ein diesſälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolches innerhalb 8 Wochen präctufivifcher Friſt hier anzuzeigen, widrigen falls 
nach Ablauf derſelben die Landespoltzeiliche Genehmigung zu dieſer Walkanlage 
ohne wäretes nachgeſucht werden wer 5 er, 

aldenburg den 29. Jun 85 : 
Woks 9 Königl. Landrathamt. Gr. Zieten. 


Subhaſtations⸗ Patente. ö ö 

1266. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Olbersdorf. Das Jo⸗ 
bann Friedrich Jenſchſche Auenhaus Nro. 17. zu Praus, Reichenbacher Kreiſes, 
äbgeſchaͤtzt auf 200 Rihlr. ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Nee 
giſtratur einzuſehenden Taxe auß \ 

den 26. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Olbersdorf ſubhaſtirt werden. 
5 Reichenbach den 15. Juli 1836. 
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1244. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Würben.) Die zum 
Nachlaß des Dreſchgaͤrtner Gottfried Felsmonn gehoͤrige, fol. 33. zu Wurden 
pelegene, gerichtlich auf 542 Ntbl. 25 ſgr. gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, fol 
auf den Antrag der Erden, im Wege der feiwilligen Sudhaſtatton in dem hie⸗ 
zu auf den 30. k. M. Nachmittags 3 Uhr 8 

tı loco Würben anberaumten Termin öffentlich verkauft werden. Die Taxe 
und der neue Hypothekenſchein kaun jederzeit in der Reglſtratur hieſeldſt ein⸗ 
gefchen werden. 2 

Schweidnitz den 14. Juli 1836. 


239. Auf den Antrag des Königl. Fiscus wird der Anton Auguſt Altmann 
aus Meiſſe jetzt zu Groß ⸗ Karol in Ungarn, welcher feinen Aufenthaltsort in 
Königl. Landen verlaſſen hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 19. December 1836. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober- Landesgericht » Referendarius Lautner angeſetzten Termine 
allbler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurüdtunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nad Vorſchrift der 
Geſetze wegen ſeines unerlaubten Austritts mit einer willtührlichen Geld- oder 

Gefaͤngnißſtrafe belegt werden wird. ä 5 
Ratibor den 22. Januar 1836. 8.) Be 
5 Königl. Ober⸗Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. 
i Sack 


1064. Das auf der drei Lindengaſſe No. 102. des Hypothekeubuchs, ueue 
Mo. 3. belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836, beträgt nach dem Materialen⸗ 
werthe 1620 Rtblr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3263, Rihl. 
21 ige. 8 pf. Der Bietungstermin ſteht i f 

am 4. October c, a. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Stadtgeriches⸗Rathe Korb im Partheienzimmer No. 1. des Koͤntgl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an ber Gerichts⸗ 
dtte und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen konnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. ; b N 

Breslau den 3. Juni 1836. ; > \ 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
; von Blankenſee, 


1195. (Das Standesherrliche Gericht zu Militſch.) Das 
sab no“ 9. des Hopotbekenbuchs zu Militſch, deutſche Vorſtadt ieh ‚ben 
Schumacher Latzelſchen Erben gehörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 491 Rthlr. zufolge 
der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll 

rr am 22. October Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſielle ſubhaſtirt werden. 3% 

Mllicſch den 6. Juli 1826. Mer 
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„ Edi ct al Citatlene n. | 
35. 1) Der augeblich vor 12 Jahren bei einem Feſtungsdau zu Noiffe ver⸗ 

ul kuͤckte ehemalige Ktetſchambeſitzer, Johann Gottli b Gebel, von Tiefenſee? 
2) die Kinder erſter Ehe des Sheidermeifters Chriſtian Gottlieb Feiſt hier⸗ 
ſelbſt, mit der Anna Dorothea geb. ‚Bud sıbaler, von welchem die Tochter Hen⸗ 
riette geheißen, der Sohn dem Nahmen nach unbekannt, als ſeit 30 Jahren ver⸗ 
ſchollen, werden, da ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von ihnen eingegangen, ſo wie 
ihre unbekannten Erben und Erbehmer, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mo⸗ 


naten, ſpaͤteſtens aber in dem 
am 3 1. Oetober 1836 


in unſerm Gerichtslokal anſtehenden Termine ſchriftlich oder mündlich zu melden, 


widrlgenfalls dieſelben werden für todt erklart und ihr Vermögen den ſich legltis 


mirenden Erben, event, dem Königl. Fisco wird ausgeantwortet werden. 
Rimpefch den 18. December 1835. N SAFE 
 KRönigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


1142. Der aus Katumendorf bei Kanth gebürtige Johann Joſeph Peter Cart 
Hauſer, welcher ſich zu Jobauni 1810. nach uͤberſtandener Lehrzeit als Schneides 
geſelle auf die Wanderſchaft begeben, hat die letzte Nachricht von ſich im gleichen 
Jahre von Troppau aus in einem Briefe gegeben. Derſelbe wird demnach auf 
den Antrag feiner Geſchwiſter, des Malers Emanuel Hauſer und der Thereſia 
perwit. Walther geb. Hauſer nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben 
bierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpateſtens aber iu termine 

den 20. April 1837. Nachmittags 3 Uhr Be 
in der Gerichtd = Kanzlei zu Hünern perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und 


N 2 


weitere Anmeifung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, der Johann Joſeph r 


Peter Earl Haufer, ſouſt für todt erklart, und fein Vermögen feinen obgenannten 
Geſchwiſtern, als einzigen geſetzlichen Erben, überwicfen werden wis. 
Brieg den 20. Juni 1836. 


Das Juſtizamt der Graf von Howerdenſchen Majorats⸗Güter Hünern a 
5 Heydau. v. Robrſcheld. 


1158. Von dem unterzelchneten Gerichtsamte werden der verſchollene Ge⸗ 
orge Friedrich Nieſel von Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, welcher 
dot ohngefaͤhr 34 Jahren von Breslau auß mit einem Dfficier ins Ausland ge⸗ 
gangen, ſeit 25 oder 26 Jahren aber verſchollen und über fein Schickſal zeither 
nicht die geringſte Nachricht weiter eingegangen iſt, ſo wie deſſen etwaige uube⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mouaſen uud 

ſpaͤteſtens in dem auf PER 
et den 25. Mal 1837. Nachmittags 2 Uhr ; 
tm Gerichts⸗Lokale zu Mäſtewaltersdorf anberaumten Termine, ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und die weitere 1 zu erwarten, im entgegen geſetzten 
Bau aber der ꝛc. Nieſel für todt erklärt, feine etwanigen unbekannt gebliebenen 


— 1344 — 


Erben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und fein Vermögen, den ſich meldenden 

nächjten Verwandteu event. dem Koͤnigl. Fiscus ausgeantwortet werden wird. 

Waldenburg den 29. Mal 1836. Far a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


1192. (Oeffentliches Aufgebot.) Nachbenannte verloren gegange⸗ 
ne Inſtrumente: 

2. das Conſens⸗Inſtrument vom 21. Juli 1780., ausgeſtellt von der Maria 
Roſina Feiſt geb. Zimmer, lautend uber die auf dem, der verwitt. Lederfabri⸗ 
kant Häſcher Ehtiſttane geb. Juling gebörigen Hauſe no. 119 zu Oels, Rubr. III. 
no. 5 A das Hiefige ehemalige Cammer - Zufliz  Depofktorium eingetragenen 
190 Rthlr.; 
daß Conſens⸗Inſtrument vom 8. Octbr. 1788., ausgeſtelt von dem Fret⸗ 
+ gärtner Heinrich Hahn zu Schmarſe, lautend über go Rthlr. in Frd'r., welche 
auf der, dem Johann Heinrich Günzel geböͤrigen Freiſtelle no. 13. zu Schmarfe 
Rubr, III. no. 2. für die Gottlieb Bierbaumſche Vormundſchaft eingetragen 
und von dieſer mittelſt Ceſſtons⸗Urkunde vom 19. Juli 1790. an den Schmidt 
Meufrled Scholz zu Schmarſe abgetreten worden find, werden hierdurch Affen? 
lich anfgeboren und alle vlejenigen , welche als Eigenthümer oder deten Erben, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige Brtefsinhaber an dieſe Inſtrumente, und 
die Poſten worüber fie lauten, Anſpruͤche zu baden vermeinen, aufgefordert, 
ſolche bei uns, ſpaͤteſtens in dem dazu, in den Partheienzimmern des Fäͤrſten 
fthums⸗Gerichts auf hieſigem herzoglichen Schloſſe vor unſerm Deputirten Herrn 

Aſſeſſor Reitſch auf ö 
den 22. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. 

Bel unterbleibender Anmeldung werden Alle, welche etwa Anforüche aus 
jenen Inſlrumenten an die verpfändeten Grundſtücke haben könnten, mit der⸗ 
ſelben unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ausgeſchloſſen, und die 
oben bezeichneten Documente, für nicht mehr geltend erklart und die detreffen⸗ 
den Schuldpoſten gelöfht werden. 5 

Dels den 16. Juni 1836. } 

Hertzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. 


2205. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Der Ge⸗ 
ereidehaͤndler Carl Auguſt Urban von bier und ſeine Ebefrau Louiſe Amalie geb. 
Jungnickel haben die hierorts zwiſchen Eheleuten im ererbten Falle ſtatutariſch 
‚ recipirte Gemeinſchaft der Güter und des Erweubes ſowohl unter ſich, als in 
Bezug auf dritte, durch den am 21. Mal d. J geſchloſſenen Vertrag ausge⸗ 
ſchloſſen, und es wird dies nach Vorſchrift des H. 422. Theil II. Til. J. des 
Allgemeinen Landrechts Öffentlich bekannt gemacht. . 

Frankenſtein den 28. Mal 1836. 2 

Königl. Laud und Stadtgericht. Neſſelt. 
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